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Abend - Ausgabe .

Die Festseuche .

In Köln haben jüngst Vertreter der wirthschaftlichen
Körperschaften Rheinlands und Westfalens ihre Stimme

gegen das Festunwesen erhoben . Die Vertreter der Industrie
: in diesen wirthschaftlich hoch entwickelten Provinzen haben
x eine Einschränkung der öffentlichen Festlichkeiten im allgemeinen

wirthschaftlichen und sittlichen Interesse , besonders aber in

I
'

demjenigen der Arbeiter , namentlich der arbeitswilligen , für
dringend geboten erklärt und an die zuständigen Behörden ,

i erforderlichenfalls an die gesetzgebenden Faktoren das Ersuchen
ß gerichtet , dem gesummten Festunwesen mit geeigneten Maß¬

regeln , namentlich durch Nichtgestattung mehrtägiger Fcstlich -

V feiten , nachdrücklich entgegenzutrercn .
Die Industriellen haben hierbei besonders die Kirmessen

im Auge gehabt , die in einzelnen Gegenden Deutschlands
'

alljährlich zu mehrtägiger Völlerei Anlaß bieten . Früher ,
als im ganzen Jahr dem Landmann sonst kein Vergnügen
winkte und der Verkehr noch nicht entwickelt war , hatte die

k Dorfkirmes nach glücklich geborgener Ernte ihr gutes
: Recht . Heute feiert sie nicht nur der Landmann , wenn er

M . eine kleine Ruhepause in den Verrichtungen des Jahres
; hat , sondern der längst städtisch gewordene Bewohner
■ unserer Dörfer , dem kostbare Arbeitszeit damit verloren
1

geht ; er feiert sie auch nicht als einzigen Sonnen -
■ blick im harten Alltagsleben , sondern abwechselnd mit

| zahlreichen anderen Vergnügungen und Festen ; er feiert

sie endlich nicht nur einmal im Jahre , sondern viele Male ,
: so oft es die verschiedenen Termine der Kirmes in den ver¬

schiedenen Nachbarorten zulasscn . DaS althergebrachte Fest ,
zu alten Zeiten ganz am Platze , ist unter den heutigen ganz
veränderten Verhältnissen völlig auSgeartet . Wenn in jener

Versammlung berichtet wurde,daß bei 51 industriellen Werken
? im Regierungsbezirk Köln mit 27,991 Arbeitern die KirmeS -

feier 71,732 verlorene Arbeitstage zur Folge hatte und daß
den Arbeitern dadurch 230,038 Mk . Lohn entgingen , so

r spricht das deutlich genug für den wirthschaftlichen Nachtheil

dieser Ausartung . Die moralischen Nachtheile lassen sich

M nicht feststellen , aber man wird sie sich ohne Schwierigkeit

selbst ausmalen können .
In anderen Gegenden Deutschlands kennt man diese

Kirmes - Völlerei nicht , aber es ist um kein Haar besser .
Dort grassirt die Vereinsmeierei und hält die Bevölkerung
mit ihren Versammlungen , Festen , Ausflügen rc . von Haus
und Arbeit fern . Oder es werden von den Wirthen privatim

soviel Festlichkeiten veranstaltet , daß dic BergnügungSlustigen
reichlich Gelegenheit finden , Opfer an Geld , häuslichem Glück

und Gesundheit zu bringen . Kurz , es geht fast allenthalben
sm Deutschen Reich über die Maßen lustig zu , und wenn .

( Nachdruck verboten .)

Die Prlmarxeit oder die paliiszoischeNeriodr .

Ein Kapitel aus der Urgeschichte derErde .
Von Dr . P . Hartmann .

Während alle Gebilde der ersten , der azoischen Periode

( über die wir kürzlich ein Feuilleton brachten . D . Red .) den

| Charakter des weiten , uferlosen Oceans trugen , bildet sich
in der paläozoischen Periode oder Primärzeit festes , frucht -

- bares Land , das Zeitalter der Fische und der Farnwälder

beginnt . Dieses Zeitalter zerfällt in die Devonische For¬
mation , die Steinkohlenzeit und die DyaSformation , letztere

auch das permische System genannt . Die devonische

Formation hat ihren Namen von der englischen Graf¬
schaft Devon oder Devonshire , wo die metallreiche

Formation besonders deutlich entwickelt und genauer unter¬

sucht worden ist . In Deutschland ist es die Formation am

Rheinstrome , welche dieselben Schichten zeigt und von der

Wissenschaft eingehend untersucht wurde . Diese Schichten

find Kalkstein , Thonschiefer , Grauwacken und Sandstein ,
welche ihrer dunkelbraunen Farbe wegen Altrothsand oder

alter rother Sandstein genannt werden . Wo die Formation

sehr kalkreich ist , wie beispielsweise im devonischen Languedoc ,
finden sich die herrlichsten Marmorblöcke , in welchen , bald

weiß und bald roth gefärbt , die foffilen Korallen , Crinoidcn

und Cephalopoden ihre Schalen eingebettet haben .
Die Felsen haben sich mit Humus bedeckt und die ersten

Landpflanzen beginnen ihr Dasein , doch nur spärlich , sodaß

sie im Vergleich zu den Meerpflanzen kaum in Betracht
kommen , doch werden die Anfänge gelegt zu den Schaft -

Halmen , Farnkräutern und Nadelhölzern , die in der Stein¬

kohlenzeit eine so gewaltige Größe und Verbreitung finden

sollten , sodaß sie später die gewaltigen Kohlenflöze bilden .

Landthiere fehlen noch vollständig , aber die Arten der

Seethiere vermehren sich und einige bilden sich zu gigantischer
Größe aus . In die devonische Formation fällt auch das

erste Auftreten der höher organisirten Thiere , das der ersten

Wirbelthiere in Gestalt von zwei Fischen , dem Flügelfisch
( Pterichthys ) und dem Kopffüßler (Cephalaspis ) . Es waren

wie ja recht wohl möglich ist , etwa eines Tages die jetzige

Blüthe der Industrie anfhörcn sollte , so würde ein arger

Katzenjammer nach all dem Feftcstrubel wohl nicht aus -

blciben .
Man braucht kein Kopfhänger zu sein , man kann jedem

sein Vergnügen von Herzen gönnen und man wird doch

finden , daß diese immer mehr um sich greife ’ e Festseuche
ein Krebsschaden für unser Volk ist . se künstlich

gezüchtete Lust an Aeußerlichkeiten , die den B el leer , den

Kopf wüst und das Herz kalt macht , ist eine oer Quellen

des sozialen Uebels . Davon freilich wollen die Schürer der

Unzufriedenheit nichts wissen . Wer auf diese Wunde an

imferem Volkskörper den Finger legt , der wird verschrieen ,
als wolle er dem Volke sein bischen Vergnügen rauben .
Aber wahr bleibt ' s darum doch , daß die Bedürfnisse , die auf

diesem Gebiete weite Volkskrcife sich angewöhnt haben , ihnen
in sittlicher wie in wirthschaftlicher Beziehung zum Ver¬

derben gereichen . Ihre Befriedigung macht unser Volk in

guten Tagen nicht glücklicher , in bösen Tagen wird sie unser
Volk elend machen .

Moralpredigten helfen freilich nicht viel . Man wird

auf eine langsam fortschreitende Eindämmung im Verwaltungs¬

wege Bedacht nehmen müssen . Damit ist in einzelnen
Staaten bereits der Anfang gemacht . Durchgreifendes frei¬

lich läßt sich damit nicht immer erzielen , weil die Ansichten
über die Grenzen des Zulässigen immer auseinandergehen
werden und im Zwcifelsfalle die Entscheidung naturgemäß
immer zu Gunsten des Vergnügens ausfallen wird . Darum

wird man dabei nicht stillstehcn , sondern der Vergnügungs¬

sucht überhaupt das Terrain abgraben müssen .

Zunächst wird man den groben Materialismus , in dem

die Festseuche ihren besten Nährboden findet , den Krieg er¬

klären müssen . Hier haben die Volksfrcunde der höheren

Klassen ein weites Feld . Sie müssen nicht nur die Siunen -

lust in den Reihen der eigenen Standesgenossen energisch

bekämpfen — das wird wohl bloß in den jüngeren Schichten
der Gesellschaft uöthig sein , im Uebrigen leben die wirklich

vornehmen Klassen heute schlichter wie je — , sie müssen

auch in den breiteren Schichten den Sinn für edle Genüsse
wecken . In England hat man in dieser Hinsicht bereits

Vieles gethan und damit gute Erfolge erzielt , bei uns steht
man noch in den Anfängen . Die noch vorhandenen Volks¬

feste müssen auf ein höheres Niveau gehoben werden , weiten

Volkskreisen muß volksthümliche Kunst möglichst nahe ge¬
bracht werden ; gute , volksthümliche Musik , billige Theater¬

vorstellungen bei verständiger Auswahl , Jugcndspiele , ein¬

fache , volksthümliche Turnübungen könnten viel mehr gepflegt
werden und würden dann bald Vielen begreiflich machen ,
daß man sich recht ergötzen kann , ohne große Kosten , allen¬

falls auch ohne Bier und Tanz .

Freilich werden einzelne Wirthe bann immer über Be -

nachthciligiing ihres Geschäftsbetriebes klagen . Das wird

dieses Fische von riesenhafter Größe , deren Kopf und Leib

mit dicken Knochcnplatten gepanzert waren , deren Ruder -

und Schwimmorgane den Füßen unserer Krebse glichen .

Ungeheuer reich ist die Devonzeit an Brachiopodeit ( Armfüßler ) ,
kopflose Zweischaler ( Muscheln ) mit Kiemen und zwei Herzen .

Ferner sind sehr häufig vertreten die Terebrateln , versehen
mit einfachem Kalkgerüst zur Unterstützung der Arme .

Unter den Cephalopoden treten neben dem Grad - und

Krummhörn schon nautilus - ähnliche Geschöpfe auf mit spiral -

gerollter Schale .
Während die devonische Formation nur Zellenkryptogamen ,

also Pflanzen der niedrigsten Ordnung zeigte , kleidete sich
die Erde , d . h . das bereits dem Ocean entstiegene Land in

der Steinkohlenzeit in ein geradezu üppiges Gewand sehr
wunderlicher Pflanzen , die größtcntheils in das Reich der

Gefäßkryptogamen fallen . In erster Linie sind da die

Farne zu nennen , von denen damals mehr als 500 Arten

vorhanden waren , während man jetzt nur noch etwa 60

kennt . Nach den Farnen sind die Schachtelhalme zu nennen ,
Gewächse , die 20 und 30 Meter Höhe erreichten .

Diese und alle anderen Pflanzen der Kohlenzeit nennt

man Kohlenbildner , weil diesen gewaltigen Erstlingen der

jungfräulichen Erde die Aufgabe zufiel , Kohlenschätze im

Innern der Erde zu bilden .
Auch heute bilden sich im Schooß der Mutter Erde durch

den Verkohlungsprozeß der Pflanzen noch erst Torf , dann

Braunkohle , hierauf Steinkohle und schließlich Anthraeit ,
aber diese Kohlenbildiing ist winzig zu nennen im Vergleich

zu derjenigen in der carbonischen oder Steinkohlenzeit . Die

Bildung von Flözen , in denen die Kohle sich stets findet ,
erklärt mau sich dadurch , daß durch den Verkohlungsprozeß

sogenannter schwerer Kohlenwasserstoff gebildet wurde , der

in dieser Gestalt auf dem Wasser schwimmend meilenweit

sich verbreitete , bis die Anfangs schmierige , teigartige Masse

erhärtete und , spezifisch schwerer als Wasser werdend , flöz¬

artig untersank . Die reichste und mächtigste deutsche Kohlen¬

ablagerung , die wir kennen und ausbeuten , ist das Kohlen¬

becken der Saar . Eine andere mächtige Kohlenmulde liegt

auf dem rechten Ufer des Rheins in Westfalen . In Schlesien

aber nicht viel bedeuten , denn die Interessen Einzelner
müssen den Interessen der Gesammtheit stets nachstehen .
Die Interessen des ganzen Wirthsgewerbes sind bei Ein¬

dämmung der Festseuche auch keineswegs bedroht , im Gegcn -

thcil . Gerade das solide Wirthsgewerbe hat Nachtheil da¬
von , wenn der Verdienst der ganzen Woche bei solchen
Festen an einzelnen Stellen zusammenfließt und bei ihm
dann während der anderen Tage günstigstenfalls — an¬

geschrieben wird . Wer leistet denn der Vergnügungssucht
Vorschub ? Nicht diese soliden Vertreter eines unentbehr¬
lichen Gewerbes , sondern meist Inhaber neu errichteter
Lokale , die anderenfalls nicht auf ihre Kosten kämen . Wenn
die Bedürfnißfrage bezüglich der Neucrrichtnug von Lokalen

recht streng geprüft und die Vergnügungssucht systemathisch
bekämpft wird , dann werden sich Alle besser befinden , nicht
am wenigsten die Wirthe selbst . ( „ ® ortm . Ztg . ' )

* * *

Rheydt , 26 . Oktober . Um die Vereinsiesttichketten , die am
Niederrbeiii in de » letzten Jahren außerordentlich angenommen
haben , einzufchränken , beschlossen die hiesigen Stadtverordneten , daI
künstighiil bei Vereinsfestcn , die mehr als einen Tag dauern , fuk
den zweiten und jeden weiteren Tag die dreifache LustdarkeitSstencr
zu zahlen sei . VereinSfesttichkeiten , die nur de » Deckmantel für
Tanzbelustigungen bilden , fallen nur noch an den Tagen gestattet
werden , wo nach der Düsseldorfer Negierung » - Polizelverorduuiia
auch den Wirthen die Abhaltung von Tanzlustbarkeileil gestattet ist .
Ferner wurde die Steuer für die Abhaltung von Maskenbällen
wesentlich erhöht .

Dir Rrviston des Dreyfirs - Drozesses .

hd . Vari » , 28 . Oktober . Im weiteren Verlauf der heutigen
Sitzung des KaffationshofeS erörterte der Referent Bard in feinem
Bericht die beiden einziischlagenden Wege : die Revision mit Ver¬
wendung von einem anderen Gerichtshöfe und die einfache
Anaullatioii . Er schloß mit dem Verlangen , der Kassationshof solle
eine Enquete einleiten , um die ganze Dreyfur -Affaire von Grund
aus zu prüfen . Hierauf erhielt der Anwalt der Madame DreyfuS
dar Wort . Er sprach nur kurz und forderte die Revision , sowie die
gewünschte Enquete . Alsdann trat eine Pauseein . Nach Wiederbeginn
de Verhandlungen nahm General -Prokurator Ma nau daS Wort . Er
er llürte , der Kassationshos müsse die Revision der Verfahrens beschließen
Es sei ünzulässig , daß der KaffationShos einfad ) erkläre , DreyfuS
ist unschuldig oder schuldig . Dar Verfahren müsse auf Grund neuer
Thalsachen von Neuem aufgeuomuien werden . In feinen weiteren
AnSsührnngen beschränkte sich der General -Prokurator darauf , diese
neuen Thatsachkil zu präcisiren . Dieselben find erstens dieFälfchuiig
HeurhS und zweitens das llrlheil der Sachverständigen von 1897 .

Manaus meisterhaste Rede dauert : drei Stunden und mad )te
in allen Theilen einen uiibeschleiblich tiefen Eindruck . Zuerst übte
er eine ätzende Kritik an dem militärischen Gerichtsverfahren , da¬
gegen DreyfuS nicht nach objektiven Regeln , solider » in persönlicher
Vorekugenommenheit vorging , dann verspottete er die Freisprechung
Esterhazy » aus Grund grotesker Schrift - Gutachten . Möge doch
Esterhazy gestehe » , um dem Jammer ein Ende zu machen ! Dank
feiner Freisprechung ist er ja außer Gefahr . Daun geht Manau
von der juristischen zur moralischen Begründung . Seine Stimme
nimmt einen warmen , manchmal vor Erregung zitternden
Klang au , wie er die Briefe DreyfuS ' verliest , um
dessen Charakter zu analysiren und dessen llnschuldkg -fnhl
darziilhnn . Dann folgt ein Appell an die Entrüstung durch eine

liegt das dritte vaterländische Kohlenbecken , welches um ein

Drittel geringer ist , als dasjenige in Westfalen . England

ist dem deutschen Reiche an Koblenreichthnm weit überlegen .
Am bevorzugtesten aber in dieser Hinsicht ist Amerika .

Die Pflanzenwelt , welche vor Jahr - Millionen diese

Schütze schuf , war zwar forme norm , aber üppig und gigan¬

tisch in ihren Formen . In diesen Kohlen - und Schiefer -

schichten der Steinkohlen finden wir Abdrücke von Riesen -

fischcn und Eidechsen . Die Eidechse der Steinkohlenzeit
nannte man Archegosanrus , ein echter Froschsaurier , eine

froschähnliche Eidechse . Die Saurier oder Echsen beginnen

ihre Rolle zu spielen , Thiere , mehr den Schlangen ver¬

wandt , als den Schildkröten und Krokodilen . In diese Zeit

fällt auch der Beginn der durch Lungen athmenden Vorfahren
des Menschen durch Anpaffung an das Leben auf dem

Lande und durch Umbildung der Schwimmblase zu
einer Lunge . Als Lurchfische traten sie zuerst auf und

machten den Uebergang zu den Lurchen oder Amphibien .

Unsere ältesten Vorfahren aus der Amphibienklasse sind die

Kiemenlurchen , bei denen sich die rudernden Fischflosfen auf
dem Festlande zu fünfzehigen Beinen ausbildeten . Sir

behielten neben den Lungen noch immer die Kiemen . Die

Nachkommen dieser Lurchen waren die Schwanzlurchen , welche
den heutigen Salamandern und Wassermolchen ähnlich waren ,
die Kiemen verloren und den Schwanz beibehielten .

Die Dyasperiode hat ihren Namen von beiden unzertrenn¬
lichen Mineralien : Zechstein ( Kupferkies ) und Rothliegendes .
Im unteren Rothliegenden , an der Grenze , liegt noch etwas

Kohle , dann aber überwiegen kirschroth gefärbte Sande und

Mischungen das Lager des Kupferschiefers oder Kupferkieses ,
auf welchen im Mansfeldschen uralter Bergbau getrieben wird ,
an welchem die deutsche Hüttenkunde groß geworden ist .

In diesen Schiefern liegen die letzten Fische der alten

Zeit , die zwar schon Schuppen tragen , aber alle noch un¬

gleiche Schwanzflossen haben , das charakteristische Zeichen
aller paläozoischen Fische . Die Dyas ist eine wesentlich

deutsche Formation , auf einer solchen stehen der Kyffhäuser -

berg und die Wartburg ; in ihr bewegt und bildet sich die

älteste Geschichte des deutschen Bergbaus .
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sozialen Kampf stürzen , was mit großen Tiraden geschieht . Dar
Glück scheint ihm günstig , aber die Gemeinbcit seiner Gegner
grübt den Prozeß wieder ans und sucht ihn persönlich zu dis »
kreditiren . Da taucht ein rettender Engländer und Globetrotter
auf , auf dessen Werken in Schottland der Held seine sozialen Träume
verwirklichen kann . Dort stndet sich aber schließlich auch , außer
einem jungen befreundeten Hochzeitspaar , d - sien Liebesgeschichte
lustig in all die künstliche Tragik hineinspielt , und außer dem Freund
und Rechtsanwalt des Helden , die geliebte Wittwe mit eine » Briefe
ihres verstorbenen Schwiegervaters ein . Dieser hat die absolute
Schuldlosigkeit der Gattin seines jähzornig verstorbenen Sohne »
und den Edelmuth ihre » Jngendgeliedlen , der ihm bei : Sohn mit

meisterhafter Geschicklichkeit auschoß , erkannt und giebt feinen
Segen , so daß die Dame mit dem schwarzen Schleier und der

heißblütige Weltverbesserer , nachdem jedes noch eine begeisterte Rede

. geschwungen "
, sich in die Arme fallen konnten . Noch eine ganze Menge

von Nebendingen enthält das Stück , und Viele » war recht amüsant
und wirksam geboten , so vor Allem die blumenthaleruden Kalauer
und Anekdötchen ; aber ein einheitlicher Zug fehlt dem . gemachten

"

Werk gänzlich ; es setzt sich kaleidoskopisch aus bunten Glasscherbchen

zusammen , die mitunter ja ganz nette Figuren bilden , aber kein —

vollwerthiges Drama . Das beste Kriterium au einem Stücke geben für
den aufmerksamen Beobachter meistens die Schauspieler selber , voran »«

gesetzt , daß e» so tüchtige Kräfte sind , wie die Hauptdarsteller de» ,
Residenz -Theaters . Run , der vortreffliche Herr Schwartz « sowohl , J
al » das kundige Fräulein Kollendt bemühten sich ehrlich , 4
— Herr Schwartze suchte sogar Schwung in die Sache zu .
bringen , — aber ihre Worte blieben wie . tönende » Erz und eine

klingende Schelle " — wie konnte es ander » sein ? — und ihre z
Gesten waren Posen . Natürlicher gaben sich Fräulein Tillmann
und Herr Wieske als jugendliches Liebespaar , einfach deshalb ,
weil der Dichter nichts Anderes aus ihnen machen wollte und well ihm
nichtssagende , lustige Figuren stets am besten gelingen . Anerkennet ^
zu erwähnen sind auch noch Herr Schultze (Lord ) , He »
M a n u s s i ( Abgeordneter ) und Herr S t i e w e ( Justizrath ) , nicht zu
vergessen die geschmackvolle , dekorative Ausstattung de » Interieur »
im letzten Akt . In seiner Buntheit und mit seinen Kinkerlitzchen
konnte es gut als ein Symbol des ganzen Stück » gelten , da », wjc

gesagt , viel Gefallen fand , nicht yim wenigsten Darck der tobe » » ~

in Tabgha bei Haifa , Pater Bieder , an den Kaiser hatte folgenden
Wortlaut : . Im Namen de » deutschen Verein « vom heiligen Lande ,
sowie der in Palästina wohnenden deutschen Katholiken habe ich die
Ehre , Euerer kaiserlichen Majestät beim Eintritt in da » heilige Laith
unsere unterthäiugsteii Willkömmengrüße darzubringen und zugleich
unseren tiefgefühltesten Dank anszusprechen für den majestätischen
und wirksamen Schutz , welchen sowohl unsere Anstalten in
Palästina , als auch die daselbst wohnenden deutschen Katholiken
unter dem glorreichen Szepter Eurer kaiserlichen Majestät genießen .
Wir wagen es , die zuversichtliche Hoffnung auszusprechen , daß es
uns auch fürderhin gegönnt sein möge , unter den mächtigen Schwingen
de » deutschen AareS in Palästina zu wirken , um deutscher Sitte und
deutschem Fleiße immer weiteren Eingang zu verschaffen .

" Der
Kaiser entgegnete : „ Ihre patriotische Ansprache hat mich mit
hoher Freude erfüllt und ich danke Ihnen sehr dafür . In Er -
widernug ergreife ich gern die Gelegenheit , ein für allemal
anszusprechen , daß die katholischen Unterthanen ,
wo und wann sie desselben bedürfen sollten , meines
kaiserlichen Schutzes stets sicher fe n werden . "

* Au » den Kolonieen . Nach einer aus Kapstadt ein¬
gegangenen telegraphischen Nachricht soll Hendrik W itb ooi Anfang
dieses Monats in Gibeon verstorben sein . Eine amtliche Be¬
stätigung dieser Nachricht liegt noch nicht vor . Hendrik Wittbooi
stand in den sechziger Jahren . Als Häuptlingssohn von Missionaren
und Geistlichen erzogen , zeigte er solchen Eifer für das Christen -
thum , daß er bald dazu herangezogen wurde , das Christenthum
seinen StammeSgenossen zu verlünden , und er hatte hierin große
Erfolge aufzuweisen . Mit der europäischen Zeitgeschichte und be¬
sonders mit der des neuerfianbenen deutschen Reiches beschäftigte er
sich eingehend . Kaiser Wilhelm I ., Bismarck und Moltke waren für ihn
Idealfiguren , denen et nachziieifern gedachte , indem et selbst ein großes
Reich gründete . Hierzu wollte er die ihm früher von deuHereroS entrissenen
Gebiete zurückerobern und veranlaßte dadurch eine Reihe blutiger
KriegSznqe , die im Jahr 1885 mit seiner Niederlage endeten .
Sein Widerstand gegen die deutsche Herrschaft wurde im Sep¬
tember 1894 von Leutwein endgültig gebrochen . Er unterwarf
sich mit seinem Stamm und hielt nun mit einer gewissen
Ritterlichkeit den eingegangeiien Frieden . Während des später ans -
gebrochenen Herero -Kriegs leistete er sogar mit 70 feiner besten
Reiter dem deutschen Gouverneur Heersolge . Diese für afrikanische Be¬
griffe selteiieVerttagStrene beftimmle auch Simon Cooper , den Kapitän
der FranSmanii - Hotteutotteii , ein Gleiches zu lljun . Nach Beendigung
jener Kämpfe zog sich Hendrik Wittbooi wieder nach Gibeon zurück
und förderte das deutsche KolonisationSwerk . In den letzten Jahren
ließ er sich sehr viel mit Gibeonmissionären in allerlei ReligionS -
gespräche ein und überraschte dieselben häufig durch seine Spitz¬
findigkeit in der Stellung und Beantwortung theologischer Fragen .
Der Wunsch des Kapitäns , einmal Berlin zu besuchen und sich dort
an den vielen Soldaten recht satt sehen zu können , blieb ans
materiellen und Gesundheitsrücksichten nnerfüllt . Eine amtliche Be¬
stätigung dieser Todesnachricht ist bis jetzt aus Windhoek noch nicht
eingetroffen .

* Uunfrschan im Leiche . „ Leute hier ist Streik "
,

diese in ruhigem Ton an eine Schaar mit der Bahn ankommender
Arbeitswilligen gerichteten Worte trugen einem Bauarbeiter in
Flensburg acht Tage Gefäugniß ein . — In Görlitz wurde ein
Arbeiter , der zu einem Arbeitswilligen gesagt hatte : „ Kollege , ich
mache Sie daraus aufmerksam , daß die Maurer hier streiken ! " zu
30 Mk . Geldstrafe verurtheilt . — Und da wären verschärfte Straf¬
bestimmungen zum Schutze Arbeitswilliger nöthig ?

mit wenigen Schlägen geschehen war , trat der Prinz vor , entblößte
sein Haupt und sprach mit weithin tönender Stimme : „ Im Namen
Sr . Majestät des Königs von Preußen nehme ich hiermit Besitz von
der alten Kirche der Johanniter , von alle » Ruinen derselben über
und unter der Erde und von allen anderen zu derselben gehörigen
Banresten über und unter der Erde . Se . Mafeftäl der König lebe
doch ! hoch ! hoch ! " Die Begeisterung , mit welcher die anwesenden
Deutschen einftimmten , läßt sich nicht beschreiben . Nachdem da »
Bretterthor eröffnet war , bestiegen die Deutschen , dem Prinzen
und seinem Gefolge und dem Pascha nacheilend , die Schutthaufen
des Platzes . Einer der Soldaten pflanzte die preußische Fahne ,
deren Flattern weithin sichtbar war , aus der Hohe auf . Darauf
erstieg der Prinz den obersten Schutthaufen des inneren Raums ,
wo ein kleiner Tisch ausgestellt war , auf dem die Abtretungsurkunde
lag , und unterzeichnete dieselbe ; der Generalkonsul v . Allen und der
Pascha unlerzeichneteii gleichfalls . Nachdem der Kronprinz den Akt
der Besitzergreifung durch einen Umgang nm den Trümmerhaufen
beendigt hatte , kehrte er in das Kcmsulatrgebäude zurück .

Gegen 3 Uhr verabschiedete er sich und ritt , vom Dauner der
Kanonen begleitet , nach Jaffa , von wo aus er sich über Beirut und
Damaskus nach Port Said zur Eröffnung des Suezkanals begab .

Residenz - Theater .

Freitag , den 28 . Oktober , zum ersten Mal : „ Der schwarze
Schleier " . Schauspiel in 4 Akten von Oscar Blumenthal . Regie :
Sllbuin Unger .

Blumenthal hat eigentlich erst mit dem „Weißen Rößl " seinen
theatralischen Beruf entdeckt . Vorher . hat er lauge gesucht , und er

glaubte auch einmal , er hätte das Zeug dazu , ernst genommen zu
werden . Au » dieser Zeit , e8 ist mehr als eilt Jahrzehnt her , stammt
da » gegenwärtige Stück . Die Aufnahme , die ihm Seiten » de» nicht
zahlreichen Publikum » gestern hier gewährt wurde , bewies zwar
nicht , daß er ein wirklicher Dramendichter ist , wohl aber , daß ein

fingerfertiger Autor auch auf ernsterem Gebiete in feinem Werke
Gefallen erregen kann , wenn er das Berliner Motto : „ Ville ,
viele , aber gründlich !" befolgt . Ja , wa » der Mann nicht Alle »
in die vier gutwilligen Akte hineingestopft hat : Eine Gerichts¬

verhandlung wegen eines Duells , wobei der Edelsinn des Helden
und feine heimliche Siebe mit heimlichen Versen an » Licht trat und
wo ihn die einstige Stillgeliebte , nun die Wittwe seine » Gegner »,
rettet , indem sie bekennt , daß nicht die im Duell empfangene Wunde
den Gatten gelobtet , fonbern fein jähzorniges Anfreißen bes Verbände » ,
Nunmehr Entsagung : sie will den schwarzen Schleier nicht ab¬

legen , er will sich wunden Herzen » in seinen rühmlich begonnenen

— Kurhaus . Morgen Sonntag findet Strauß - Abend
de » Kurorchesters tut großen Saale des Kurhauses statt . — In dem
morgen Nachmittag 4Uhr imKurhanse stattfindenden Symphonie -
Konzerte der Kurkapelle gelangen zur Aufführung : Ouvertüre
zur Oper „ Anakreon " von Cherubini , Symphonie in H -moll von
H . Ulrich ( zum ersten Male ), Largo cantabile aus dem Streich¬
quartett in D - dur von Haydn und „ Eine feste Burg ist unser Gott "

,
Ouvertüre zu einem Drama aus dem 30 -jährigen Kriege von Raff .

(Nachdruck verboten .)

Dir Krsttzregrrifmig des Plalzcs der Erlöser -

Kirche in Jerusalem durch Friedrich Wilhelm ,
Kronprinzen uon Preußen , 1869 .

Von L . Bernhard .

Heute zieht unser deutsches Kaiferpaar in die heilige Stadt
Jerusalem ein , um am 31 ., am Reformationstage , der feierlichen
Einweihung der Erlöserkirche beizuwohueu . Nachdem vor fünf
Jahren , am 31 . Oktober , die Grundsteinlegung derselben durch den
Präsidenten des evangelischen Oberkirchenrathes D . Dr . Barkdausen
stattgesunden , erhebt sich jetzt auf dem ehemaligen Schutt - und
Trümmerhaufen der alten Kirche der Johanniter -Ritter die von dem
Oberbaurath Adler und dem Regierungsbanrath Groth erbaute
evangelische Kirche , deren weißer 50 m hoher Thurm ein weithin
sichtbare » Wahrzeichen der heiligen Stadt sein wird .

Jntercffant dürfte nun die Besitzergreifung beS damals ver¬
ödeten Platze » durch den Kronprinzen Friedrich Wilhelm von
Preußen , der im Jahre 1869 auf seiner Orientreise , zu welcher die
Einweihung des Snezkauals die Veranlassung gegeben hatte , in
Jerusalem weilte , fein .

Nachdem am 4 . November die Ankunft in Jerusalem erfolgte
und der festliche Einzug staltgefunden , besuchte der Kronprinz zu¬
nächst alle die weltgeschichtlichen Stätten , die Zeugen de» Wirken »
und Leidens des Erlösers gewesen sind . Am Abend sah er vom
Oelberge au » die Sonne über Jerusalem untergehen : „ Diesen ersten
Abend in Jerusalem

"
, schrieb er in sein Tagebuch , „ an welchem ich

vom Oelderg aus den Sonnenuntergang betrachtete , indem gleich¬
zeitig jene großartige Stille in der Natur eintrat , die schon an
jebem anderen Ort etwa » Feierliches hat , werde ich mein Leben
lang nicht vergessen . Hier konnte sich da » Gemüth von der Erde
abwenden und dem Gedanken ungestört nachhängen , der jede »
Christen Innerstes bewegt , wenn er auf da » große Erlösungswerk
zurückblickt , das an dieser Stätte seinen erhabensten Ausgangspunkt
feierte ." Das Nachlesen der Lieblingsstellen in den Evangelien an
solchem Ort ist ein Gottesdienst für sich.

"

Am 7 . November nahm dann der Prinz von dem Platze der
alten Johauniterkirche , welcher vom Sultan dem Kaffer Wilhelm I .
geschenkt worden war , persönlich Besitz . Am Tage vorher wurde
da » durch Schutt fast ganz verschlossene Portal de» altenJohanuiter -
konoeut » durch preußische Soldaten eröffnet und vor demselben eine
Thür angebracht , und am Sonntag , den 7 . November , nach dem
feierlichen Gottesdienst in der Christuskirche , wo der Prinz
kommnnizirt hatte , fand um die elfte Stunde die Besitzergreifung
des denkwürdigen Ruiucnplatzes statt . Ein Offizier de » preußischen
Militär » hatte rasch mit blankem Säbel Ordnung geschafft . Der
Gouverneur der Stadt überreichte dem Prinzen die Schlüssel ,
worauf dieser den Befehl gab , den Adler an dem hölzernen
Eiugangsthor auziiheften . Nachdem dieses von einer Leiter au »

Deutsches Deich .
* Dof - mtfr Personal - Nachrichten . Der „ Nordd . Allg . Ztg .

'

Se wird sich der Reichskanzler Fürst Hohenlohe nach
iugSsürst begeben , um am Allerseelentage im Kreise feiner

Familie am Grabe seiner verstorbenen Gemahlin zu weilen .
* gerillt , 29 . Oktober . Der „ National -Zeitung "

zufolge kann
der Versuch der beiden koliservativenFraktionen,eine konservative
Mehrheit zu erlangen , als gescheitert angesehen
werden , es ist wahrscheinlich , daß dieselben juinrnmen etwa zehn
Mandate verlieren werden . Diese Mandate werden die beiden frei¬
sinnigen Gruppen , namentlich die freisinnige Volkspartei erhallen ,
während bei den Nationalliberalen sich einige Verluste an die Frei¬
sinnigen durch Gewinnung von den Konservativen ausgeglichen haben .

Da » Aeltesten -Kollegium der Berliner Kaufmannschaft hat den
deutschen Handelstag ersucht , die Frage über die geplante
Verweisung der gesammten preußischen Wasserverwaltung an bas
Landwirthschafts - Ministeriuin auf die Tagesordnung der nächsten
Ausschußsttzung zu fetzen , da auch außerpreiißische deutsche Interessen
dadurch berührt würden .

AustunÄ .
* Frankreich . Ter „ Matin " setzt den Bericht feines nach

Cayimre entsandten Berichterstatter » Heß über den Gefangenen der
TeufelSiusel fort . Nur Brod und Milch liefert da » Gouvernement ,
alle » Andere wird auf seine Kosten von Cayenne bezogen . Seine
Bedürfnisse sind bescheiden . Er raucht viel und ist auf seine Gesuud -
heit bedacht , da er weiß , daß mau für ihn kämpft . Er ist jetzt
dicker als vor seiner Verhaftung ; sein Leibesumfang beträgt 80 cm .

* Großbritannien . „ Pall Mall Gazzette " erfährt , der
Kabiriettsrath habe beschlossen , Marchand müsse bedingungslos ab -
berufen werden . Erst darnach wird beschlossen werden , ob eine
Diskussion über die französischen Forderungen zulässig sei und unter
welchen Bedingungen die Verhandlniigen staltfindeu können , fall »
Marchand nicht abberufen wird .

. * Nntzianfr . Wie der „ Pol . Korrefp ." nu » Petersburg
gemeldet wird , ist da » Resultat der Verhandlungen de» Grasen
Murawjew in Wien ein vollständig zufriedenstellendes . Da » im

Sabre
1897 zwischen Oesterreich und Rußland in Petersburg zu

lande gekommene Einvernehmen sei durch keine seither ansgetaiichlen
politischen Tagesfragen tangirt worden .

Schilderung der Behandlung de» Dreyfu » und seiner Degradation ,
und schließlich ein historischer Rückblick auf frühere Rechtsirrthümer ,
besonders auf den Fall von 1841 , wo da » Kriegsgericht in Sone
einen Araber , El Chonrfy , zum Tode venirtheille . Manau cilirt
die Rede des damaligen Staatsanwalt » bei der Kassatiousv ^rhandlnng
und erwähnt dabei eine Anekdote über den alten Fritz mit bc

'
r

Pointe : „ Es giebt noch Richter in Berlin " . Nach einem Hinweis
auf diese Beispiele weist Manau die Angriffe zurück , als ob die
Revifion einen Angriff auf die Armee bedeute . Die Armee ist ganz
Frankreich , das seine besten Söhne beruft zur Vertdeidigung seiner
Ehre ! Nein , wir Alle gehören ihr an und wir können solche An¬
griffe verdchten , sie können die Richter nicht erreichen , die in ihrem
Herzen nur eine Leidenschaft haben , Recht und Wahrheit zu erkennen .

hd . Pari » , 29 . Oktober . Frau Dreyfu » erhielt einen Bries von
der Hand ihres Mannes , der die Hoffnung auf seine Rehabilitirung
ausspricht . — Sollte der Kassationshof eine Untersuchung be¬
schließen , so wird eine Kommission von drei Mitgliedern damit
betraut werden . Diese Kommission wird sofort freien Verkehr mit
Picquart verlangen . Es bleibt abznwarten , wie General Zur Linden
diese Forderung aufnimmt .

Pari » , 28 . Oktober . Die heutige Verhandlung des Kassations -
Hofs mit den Anträgen Bards und der Rede Manaus läßt feinen
Zweifel mehr bestehen , daß die Möglichkeit ausgefchloffen ist , der
Kaffatioitshos könnte da » Revisionsgesuch der Fran DreysuS ablehuen .

Sm Justizpalast herrscht die Meiimng vor , daß der Kassationshof die
erurtheilung DreysuS ' aufheben wurde ohne eine vorherige

Hulfsnutersnchnng . Wird diese , entsprechend dem Antrag Bard ,
angenommen , so dürste das Motiv weniger in den Zweifeln au
der Unschuld DreysuS ' zu suchen fein , als in dem Bestreben , durch
diese Enquete Picquart au » den Händen der Militärjustiz zu retten .
Jedenfalls erscheint es ausgeschlossen , daß DreysuS selbst vor ein
neues Kriegsgericht gestellt wird . Viel bemerkt wird im Justizpalast
die Ruhe des Publikums . Von dem gestrigen Einbruch DrumontS
abgesehen , laut nicht die geringste Störung vor , weder im Saal ,
noch auf den Gängen , und das starke Alisgebot von Garden im
Palast hatte keinerlei Anlaß , einzuschreiten . ( Franks . Ztg .)

hd . Kerlin , 29 . Oktober . Da » „ Kleine Journal " meidet aus
Pari » : Die Entscheidung des Kassatioushofes soll , wie behauptet
wird , bereits seststehen . Der Kassationshof wird die Auslieferung
der Geheimakten mit den falschen Kaiserbriefen fordern . Der General¬
stab soll entschlossen sein , die Auslieferung zu verweigern , was einem
revolutionären Akte gleichkäme . Victor Napoleon und der Herzog
» on Orleans warten in Brüssel die weiteren Ereignisse ab .

wb . pari » , 28 . Oktober . Der Advokat Picquart », Labori ,
richtete ein Schreiben an den Kriegsminister , worin er gegen die Be -

!Mptnng des General » Gonse in dem vor dem Kassationshof ver -
efeuen Schreiben protestirt , da » Wort Gause ; müsse jenem Picquart

Yorgezogen werden , da Picquart wegen Fälschung angeklagt sei.
Labori versichert , Picquart habe stets die Wahrheit gesagt . Es sei
unbetocislid ), daß Picquart die Behauptungen Gonse » wissen müsse ,
tim darauf zu antworten . Demzufolge verlangt Labori neuerdings
die Autorisation zum Verkehr mit seinen Klienten .

wb . Pari » , 29 . Oktober . Der „ Aurore "
zufolge beabsichtigen

die Nationalisten , welche in ihren Organen die Adresse sämmtlicher
Mitglieder de » Kaffationshoses publiziren , vor den Wohnungen der
letzteren zu manisestiren . — Aves Guyot erzählt im „ Siöcle "

,
der geheime Dossier sei jungst verbrannt worden . — Die radikalen
Blätter sehen schwere Konflikte voraus zwischen der Civil - und der
Mffitärgewalt , falls , wie wahrscheinlich , der Kassationshof die er¬
gänzende Enquete beschließt . Die Blätter sprechen die Ueberzengung
au » , daß die Generale sich weigern werden , vor dem Kassationrhos
al » Zeugen zu erscheinen . — Die UrtheilSverkündigung im
Dreyfu » - Revisionsverfahren dürste wahrfcheinlich erst am Montag
erfolgen .

* Nestfrenz - Theater . ( Spielplan .) Sonntag , den30 . Okt .,
Nachmiltags 3 ' / - Uhr : „ Das Hau » des Major » ". ( Halbe Preise .)
Abends 7 Uhr : „ Herbst "

. „ Sie weiß etwas ". Montag , den 31 :
„ Der Probepseil " . Dienstag , den 1 . November : „ Die Grille "

,
tFanchon : Else Stähler a . D .) Mittwoch , den 2 . : „ Herbst "

. „ In
Behandlung " . Donnerstag , den 3 . : „ Der schwarze Schleier .
Freitag , den 4 . .- „ Hofgnnst " .

* Knrhnn » . Mit einem der bekanntesten Werke Mozartsch »
Muse , dem E -dnr Streichquartett (Nr . 12 , PtterS -AuSgabe ) ,eröffnete
die Qnartettvereinigung des Knrorchesters , die Herren Konzertmeister
Inner , Schäser , Sadony und Eichhorn,ihren dieSwinterlichen Cyklu »
von vier Kaiiimermusik -Abenden . Da genanntes Werk , ebenso wie
das darauffolgende Beethoveusche Quartett in B -dur op . 18 Nr . 6 ,anerkannte Meisterwerke deutscher Kunst unb infolge dessen ständige
Repertoirestücke aller Quartettisteu sind , so stand von vor »
herein $n erwarten , daß denselben eine liebevolle Ausführung
zu Theff werden mußte , was sich denn auch durch schwuug - und
stilvollen Vortrag in beiden Werken bestätigte und nicht nur von
den ernsten Bestrebungen , sondern auch von den tüchtigen Leistungen
der Künstler abermals gutes Zeiigniß ablegte . Mit Herrn
H . Spangeuberg am Flügel kam als dritte Nummer de » Pro¬
gramms Schumanns herrliches , unvergängliches Klavierquintett in
Es zum Vortrag . Schwungvoll und energisch setzt das Hauplthema
des ersten Satzes ( Allegro brillante ) ein , dem sich ein zweite »,
von lieblicher Innigkeit beseeltes Motiv anschließt — bann
der zweite Satz ( in Modo d ’una Marcia ), ein Trauermarsch
von elegischer Grundstimmnng , klagend von der Bratsche eiugeleitet ,mit dem wunderbar trostspendenden Trio ( C -dur ). Dem leidenschaft¬
lich dahinstürnienden Scherzo schließt sich der letzte Satz (Allegro
ma non troppo ) an , der , in der Stimmung dem ersten Satz ver¬
wandt , das geniale Werk mit großer Steigerung abschließt . Wa »
die AnSsührung anbelangt , so war dieselbe eine in allen Theilen
wohlgelnngene und lobenswerthe . y .

gs . Lesiden ; Theater . Daß die Direktion bemüht ist , dem
Pubstknm einen wechselreichcn , interessanten Spielplan zn bieten , ist
längst bekannt . Umso mehr wird dasselbe die Aufführung eines her
beliebtesten Stucke begrüßen , wir meinen „ Die Grille " von CH . Birch -
Pseiffer , welche am Dienstag in Scene geht und sicher den Freunden
der Birch - Pfeifferschen Muse willkommen sein dürfte .

- o - Stafriverordneten - Sitzung vom 28 . Oktober ( Schluß ) .
Infolge einer aus der Mitte der Sladtverordiieien -Lersäiumiuug
gegebenen Anregung , den städtischen Zuschuß für die Poliklinik
in der Helenenstroße von 500 Mk . zu erhöhen , hat die Armen -
depntation über die Wirksamkeit dieser Anstalt Erhebungen angestellt .
Auf den Bericht hin hat der Magistrat , wie der Herr Ober¬
bürgermeister miltheilt , der Poliklinik geschrieben , daß er nicht
in der Lage sei , den Zuschuß zu erhöhen . Er verkenne zwar
nicht den Werth , beit die Anstalt für die arme Bevölkerung
habe , da aber auch in dem städtischen Krankenhaus eine Poli¬
klinik sei, die durch ihre Verbindung mit den stationären Anstalten
besondere Vortheile biete , da ferner kaum 10 pCt . der be¬
handelten Personen von der Stadt unterstützt würden oder auch

* Königliche Sch an spiele . ( Wocheuspiel - Eotwurk .)
Sonntag , den 30 . Oktober , Abonnement 0 , 6 . Vorstellung : „ Lamp
Häuser " . Anfang 7 Uhr . Montag , den 31 ., Abonnement v ,6 . Vorstellung : „ Die verkaufte Braut " . Anfang 7 Üvr . Dienstacst
den 1 . November , Abonnement 0 , 7 . Vorstellung : „ Praxedis . __
„ Sappho " . „ Cavalleria rusticapa “ . Anfang 7 Uhr . Mittwoch ,
den 2 ., Abonnement B , 7 . Vorstellung : „ Die Walküre " . Anfang
6 ‘/s Uhr . Donnerstag , den 3 ., Abonnement A , 7 . Vorstellung :rT' " ‘ " 5

Anfang 7 Uhr . Freitag , den 4 .,
„ Die Zauberflöte "

. Anfaim ü ' / , Uhk .
. - . ---------- 3 , 8 . Vorstellung : „ Goldfische "

.
Anfang 7 Uhr . Sonntag , den 6 ., Abonnement A , 8 . Vorstellung :
„ Mignon " . Anfang 7 Uhr .

'

Aus Stadt und Fand .
Wiesbaden , 29 . Oktober .

— Geschichtsstalrndrr . 29 . Oktober . 1268 : Konradi «
v . Schwaben , der letzte der Hohenstaufen , in Neapel enthauptet .
1656 : E . Hailey , Astronom , * Haggerston . 1772 : W . Jerusalem
erschießt sich in Wetzlar . 1783 : I . d ' Alenibert , franz . Gelehrter ,
t Pari » . 1811 : Lonis Blanc , franz . Sozialist , * Madrid . 1822 :
Gras Ledochowski , Prälat, * Gorki . 1831 : L . Sonneniann,Politiker ,* Hochberg . 1841 : Rud . Sohrn , Rcchtslehrer, * Rostock . 1873 : König
Johann von Sachfen , f Pillnitz . 1897 : Henry George , Sozialist
t Rew -Dork .

* Afrika , Entgegen den beruhigenden offiziellen Meldungen be¬
richteten die in Erit hrea ftationirteri italienischen Offiziere,Menelikseimit
100,000 Mann und 50 Geschützen im Anzug gegen Ra » Maugascha .

* Schutz fr er deutschen Katholiken im Morgenlanfre . j Dieses große Aufgebot erweckt den Verdacht , daß McneUk bie Unter «
Die Ansprache des Direktors der deutsch -katholischen Niederlassung | jochiiug des östlichen Sudans und andere Ziele im Auge habe .
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Berontoottli * fätboi p»titif * ra m » feulUttim . Heil : W. Stulle vom «N!lhi .
Ibiiii “ ni> « • Beide in Wie,badenund Baten der 8. ellenbei » » en tz»I-Lu - dni «eiii in Wtitdade ».

Zehtr Nachrichten .
l$ » iitinentuI «IeIegtoDbeu =Gomua8iiie .

M >e » . 23 . Oktober . Die „ Politische Korrespondenz "
erfährt

von unterrichteter Sein aus Petersburg : Sowohl di - Andien »
Mnrawjcws bei dem Kaiser Franz Joseph , alr auch dessen wieder¬
holte Besprechungen mit GoluchowSki liescricu die volle Gewähr ,daß die 1897 zu Stande gekommene Entente durch keine einzigeder seither aufg - tauchten politischen Tagesfragen im Mindeste »
berührt wurde und int vollen Umfang bestehe .

Kairo , 29 . Oktober . Marchand verließ Faschoda allein am
Sonntag und traf gestern Früh in Khartum ein , von wo er morgen
nach Kairo wciterrcist . Die anderen Franzosen verbleiben in
Faichoda .

Deuelchenbüreau Herold .
scrlin , 29 . Oktober . Nach den bisher vorliegenden Resultate »

der preußischen Wahlmäuuerwahlen zum Abgeordnetenhause
erscheinen die nachsolgendeu gesichert : 20 Frei - Konservative ,
63 Konservative , 54 Nationalliberale , 45 Centrum , 9 freisinnig ,
Vereinigung , 28 freisinnige Volkrpartci , 11 diverse Liberale , 1 Autt -
ftmit ( in Hcrrseld ) und 1 Däne ( in Hadei rieben ) . Gestern Abend
stellten die Wahlmänner der freisinnigen Volkrpartci im erste »
Berliner Laudtagrwahlkreise die Ncichstagrabgeordiieteu Kreitling
und Träger , ferner den Dr . Max Hirsch und im zweiten Berliner
Wahlkreise die Neichrtagsabgeordnetcn Dasbach und Rektor Kopsch
als Kandidaten auf . — Di - gestern Abend von den Anarchiste »
einberufeue öffeullichc Protest - Versammlung mit der Tage »,
ordnmig : „ Die internationale Anarchisteuhctze und der Kampf um
die Freiheit " wurde polizeilich iuhibirt .

Wir » , 29 . Oktober . Die „ Neue Freie Presse " erhält folgende
Dutthetlnng : Die Europäer in Peking müßten auf den Schn »
ibrtt Häuser bedacht sein . Die Unsicherheit im Lande wird größer
durch den Umstand , daß sich um Peking 15,000 Soldaten befinden ,feit Monaten keine Löhnung erhalten haben . Seit Eintritt

r strengen Jahreszeit besteht die Gefahr , daß diese undirciplinirtc »
Lchaaren zu plündern aufangtn .

Graz , 29 . Oktober . . Im so genannten Mörderloch bei Telf »
fand ein kolossaler Bergsturz Natt . Tie Landstraße wurde theil .
weise verfchüttet . Der Verkehr ist dadurch gehemmt .

SrLffc «, 29 Oktober Herzog Philipp von Orleans
11* .sidstkln Abend ohne seine Gemahlin , aber in Begleitung des
Praudeuteu des royalistischen JngendbnndeS . hier eingetroffen Er
wurde von mehreren Häuptern der Partei erwartet . Diese wird
nunmehr von hier au » eine rege Thäligkeit entfalten . Der Herzog
selbst eiklarte das Acußerste wagen zu wollen .

Antwerpen , 29 . Oktober . Der ai :$ New - Dort gester »
hier tingclroffene Dampfer „ Aequatoria " hat , wie die Besatzung er -
zählt , eine sehr stürmische Ilcbeifahrt gehabt . Besonder « hssfig
tobte da » Unwetter am 11 . uns 12 . Oktober . An diesem Tag sah
die Mannschaft einen andern Dampfer untergeben und einen dritte »
Nothsiguale geben . Die „ Aequatoria " mußte iudeß auf eigen ,
Nettnug bedacht sein und konnte keine Hülse bringen .

Varis , 29 . Oktober . Dupuy wird dem Präsidenten Faun
die neue Ministerliste heute verlegen können . — Die Nach ' jchi über
die Rückkehr Marchand « nach Kairo wird verschiedenartig ausgelegt .
Manche ersehen daraus die Absicht Dclcafse, , seinem Nach -
folger im Ministerium de » Aeußeru einen schlechten Streich zu spielen ,andere sagen , die Rückkehr Marchands b- deule , daß die Unter -
Handlungen zwilchen England und Frankreich beginnen würden . —
Seit gestern sind 500 Grubenarbeiter in Mauvage aus¬
ständig . Die sozialist scheu Redner befürworten eine Aufnahme
der Arbeit . Die Alisständigen verlangen die Absetzung des Direktor

'
»

Man glaubt , daß der Ausstand von kurzer Dauer sein wird .

. Kourg , 29 . Oktober . Da » Schwurgericht verurtheilte r.gcb
dreitägiger Verhandlung Bacher , dem zahlreiche Mordthot - ii m
Last gelegt werden , zum Tode .

Firma Gebrüder Neugebauer den Zuschlag , o) Glaserarbeiten :
E - Werz , Th . Hedderich , J . Hodel und I . Faigle 6198 Mk .76 Pf ., V . Schäfer und Münzner 7140 Mk . 36 Pf . und
Elzenheimer und Müller zu Hanau 5391 Mk . 70 Pf . Der Zuschlag
wurde Herrn C . Werz und Konsorten ertheilt . d ) Terrazzo -
arbeiten : O . Gasmus 3550 Mk ., Gebr . Toffolo 3010 Mk ., Rosa
Marco zu Mannheim 4615 Mk . und Hurzig u . Schmidt zu Hannover
3017 Mk . 50 Pf . Die Arbeit wurde der Firma Gebrüder Toffolo
hier übertragen . — Die Bauarbeiten werden mit aller Energie
gefordert , — gegenwärtig wird bereits auf der einen Hälfte das Dach
erngedeckt — sodaß bestimmte Aussicht vorhanden ist , daß das
Gebäude spätestens zu Ostern nächsten Jahres wieder in Benuhuiig

enommeu werden kann .
- Sandrloreglster . Im Gesellschaftsregister ist bei der hier

ansässigen Firma Lahnkalkwerke Steeden - Dehrn , Gesellschaft mit
beschrankter Haftung , bemerkt , daß zu Geschäftsführern neben dem
bisherigen alleinigen Geschäftsführer Stadtrath Eduard Bartling
zu Wiesbaden durch Beschluß der Gesellschafter vom 19 . Oktober 1898
unter Abänderung des § 6 des Gescllschaftsvertrags neu bestellt
sind : » ) Fabrikant Rudolph Schulze zuNordhauseii , b ) Dr . Ewald

B äu Limburg an der Lahn , mit der Bestimmung , daß die
Firma von dem Geschäftsführer Eduard Bartling gemeiufchaftlich
mit einem der beiden anderen Geschäftsführer gezeichnet wird . —
, , » bas Firmenregister ist eingetragen worden , daß das unter der
lyirnia „ y . Urban u . Cie . " hier bestehende Haiidelsgkfchäft durch
Vertrag aus den Kausniaun Rudolf War deck hier übergegangen
i |t und daß denelbe das Handelsgeschäft unter unveränderter Firma
fortfuhrt . Die Firma ist uunmehr neu eingetragen . Inhaber der¬
selben ist der Kaufmann Rudolf Warbeck .

- o - Uahnstunig , Eifersucht . Eine blutige Eifersuchtsscene
spielte sich gestern Abend hier ab . Ein durch ein schweres Leiden
hochgradig erregter , mißtrauischer junger Mann glaubte sich von
seiner Brant betrogen und drohte derselben , sie so zu „ zeichiien "

,
daß sie tein Nebenbuhler mehr anseheu werde . Diese Drohung setzte
er gestern Abend in die That um , indem er der nicht « Ahnenden ,
während diese , ihr Kind auf dem Schooß haltend , in ihrer Stube
saß , mit der Hand über die Nase fuhr und dieselbe fast gänzlich
abschnitt . Der Verrückte mußte sich dabei eine « kleinen , haarscharf
geschliffenen Messers bedient haben , baut die Verletzte hatte die
Waffe nicht gesehen , wurde auch die schauerliche Verletzung erst
gewahr , als ihr das Blut über Gesicht und Kleider lief . Sie eilte
in das städtische Krankenhaus und ließ sich dort die Wunde ver¬
nähen . Der Thäter wird wohl zur Anzeige kmunien .

- o - SauuufiiUr . Gestern ist der Schlossergeselle Wilhelm
Schmidt in einem Neubau am Kaiser Friedrich -Ning fammt
feinem Schraubstock , an dem er auf einem Podest arbeitete , zur
Treppe herunter gestürzt . Der junge Mann trug dabei Verletzungen
am Kopfe davon , die er sich im städtischen Krankenhanse verbinden
ließ . — Daselbst wurde der Maurer Theodor Schüller auf -
genomnien , der sich an dem Umbau der Schule in der Lehrstcaße
bei dem Abrollen eines schweren Gesimssteines von einem Hand¬
wagen eine bedeutende Quetschung an einer Hand zuzog .

— EI » gräßlidjer $ lngliirt : ofitU ereignete sich gestern um
die Mittagsstunde auf Station Cnrve bei Biebrich . Der dort be¬
schäftigte , erst kürzlich vom Militär abgegangene Rangirer Sch .
geriett ) unter einen Zug und es wurde ihm dabei die linke Hand
abgefahren .

— Kleine Ustlzen . Die Wiesbadener Hauslelegraphen - und
Accumulatoreii - Bauaustalt von Alexander Hammer hier , Weber -
gasse 40 , ist bei dem 70 . Kongreß Deutscher Naturforscher mid Aerzte
zu Düsseldorf mit einem Ehrnidiplom für hervorragende Leistungen
ausgezeichnet worden . — Gestern Vormittag gegen 10 Uhr wurde
an der Ecke der Bleich - und Walraiustraße ein kleiner Hund von
einem Milchfuhrwerk überfahren und getöbtet .

* Nüdeshrim . 28 . Oktober . Bei der Ersatzwahl eines
Kreistagsabgeordiieteu im Wahlverbande der größeren Grundbesitzer
au Stelle der verstorbenen Herrn Grasen v . Matiischka - Greisfenelau
wurde Herr Gutsbesitzer Otto NilkenS zu Eltville einstimmig
gewählt .

* S ». Goarshausen , 28 . Oktober . Die Ehefrau der Schlosser -
metsters Hch . Ehr . Greiff hat sich seit gestern Morgen 51/ , Uhr von
ihrer Familie entfernt . Die Annahme , daß dieselbe sich ein Leids
angethait , hat sich bestätigt , beim die Leiche wurde bereit « heute
Morgen aufgefunden .

ZX yiain ? , 29 . Oktober . Nheinpegel : 0 m 96 om Vormittags
gegen 1 m — cm aut gestrigen Vormittag .

Notwehr gehandelt . Das Schöffengericht bedachte ihn aber nichts -
destoweniger mit einer vierzehntägigen Gefangnißstrafe und 6eate
wird feine gegen dieses Unheil eingelegte Berufung kostenWig ver¬
worfen .

§ nnd » agsmahlen .

Wiesbaden - Ztadt und sintertlunuiehrti » . Hahn :
4 Kons . — Wallraveusteiu : 4 Freis . — Niederseelbach : 2 Rouf ..
1 Freis . - Walsdorf : 5 Freis .

' '

Wiesbaden -Land und Zöchst . Kelkheim : 1 Freis ., 1 Nat .-
2ib ., 3 ßentr ., 2 Bund d. Landw . ' — Eddersheim : 3 Cei -. tr . —
Nied : 8Nat .-Lib . — Okriftel : 5Nat .-Lib . — DasGesantmtergebniß
lautet bis jetzt : 168 Wahlmänner nat .-lib . , 83 Ccutr ., 70 frei ]

"
.,18 Bauernbund , 1 kouserv .

Gbertaunusstreio . Eppenhain : 3 Centr . — Stierstadt :
6 mit unbekannter Patteirichtung .

5t . Goarshausen -Al , elngan - Melsenlfelm . Raneiithal :
1 Nat .-Lid ., 2Ceutr . — Wellmich : 6Cente . — Miehlen : 5Nat -Lib .— Oberbachheim : 4 Nat .-Lib . — Weideubach : 3 Kons . — Holz -
Hausen 4 Nat .-Lib .

Ili : terlrtl ) nhrei6 . Lollschied : 4 Nat .-Lib . — Rettert : 2Kons
1 Nat .-Lib . — Schaumburg : 4 Nat .-Lib . — Gutenacker : 3 Rat -Lid
— Katzenelnbogen : 6 Nat .- Lib .

GberlahnstreisN singen . Ahausen : 1 Kons ., 3 Nat .-Lib— Waldernbach : 1 Kons ., 2 Centr . — Winkels : 4 Centr . —
Mengerskirchen : 4 Centr . — Merenberg : 3 Nat .-Lid . — Hcckholz -
haufen : 4 Kouf . — Walbhausen : 4 mit unbekannter Parteirichtüna

Kouf , 3 Nat .-Liü . - Allendors : 2 Kons .,1 Nat .-Llb . — Münster : 4 Nat .-Lib . — Weyer : 3 Not -Lib —
Oberreifenberg : 3 Kons . , 2 Centr . — Schmitten : 1 Nat .-Lib .,2 Centr . — Lteinsischbach : 5 Kons .

Gberwesterw -Ud - nnd Dillstrelo . Offenbach : 3 Nat .-Lib .— Eüemroth : 5 Nat .-Lib . — Langenaubach : 4 Nat .-Lib . —
Hachenburg : 6 Nat .-Lib . — Alpenrod : 3 Nat .-Lib . - Nister -
L9larHlbl T Centr . — Wahlrod : 5 Nat .-Lid . —
Höchstenbach : 4 Nat .- Lid . — Sechshelden : 5 Nat .-Lid .

Kreis KiedenKopf . Neunerthausen : 4 Kons . -
Bromskirchen : 3 Rouf .

Orientreise des deutschen Kaiserpanres .
wb . Jerusalem , 28 . Oktober . Die Feststraße ist fast vollends .Die türkischen Würdenträger sind zum Empfang der Majestatch

bereits eingetroffen . Auch Matrosen von der „ Hertha " und „ Hohen -
zollern trafen mit Ertrazügeu ein . Zn den St - aßen herrscht rege «
Leden und festliche © timmuiig .

Jass ? « 28 . Oktober . Das Kaiserpaar brach Morgen ,9 / » Uhr nach Latrnii auf . Es herrscht große Hitze .
bä . Jaffa , 29 . Oktober . Gestern Früh um 8 Uhr hat dal

Kailerpanr zu Pferd die Weiterreise nach Lairum angetretenDer Kaiser trug große Uniform , die Kaiserin eine gelbliche Reist
kleidung . Der Aufbruch erfolgte unter Kanonendonner und deut
^ ubel der Bevölkerung . Graf Wedel eröffnete den Zug , dann
folgten die Lcib - Gendarmen . In einigem Abstand davon ritt das
Kaiserpacir , dem sich das Gefolge unmittelbar anschloß .

Serlchtssaal .
ä . Wiesbaden , 29 . Oktober . ( Strafkammer . ) Im

„ Schwaldacher Hof
" stritten sich am Abend des 22 . Znli d . Zs . ein

paar Männer . Die Geschichte schien nicht sehr schlimm , und als
einer der Streitenden sich aus den Heimweg begeben hatte , da konnte
man sie für beigelegt halten . Gegen 12 Uhr lenkie ein Kutscher sein
Fuhrwerk in den Hof des genannten Gasthauses , da sah er einen
in der Drudenstraße wohnenden Külermeister aus dem Lokal kommen
und ein paar Minuten funter — derMann konnte eben erst in seine Be¬
hausung eingetreten sein — da gab

’« in derselben einen Mords¬
skandal . Der Küfermeister stellte die Sache so bat : Als er in die
Thorfahrt seine » Hauies eingetreteii war , fei der Maler P . K . auf
ihn zugestürzt und habe ihm nut einem Instrument auf den Kopf
iehauen . Er habe sich darauf gewehrt , und nach einer kleinen

Balgerei seien die Brüder des K . diesem zu Hülfe gesprungen . Der
Süfermeifter hatte ein paar ordentliche Löcher im Kopf und auch
an anderen Körpertheilen einige Beschädigungen . K . stellt die Sache
so dar , als sei er der Angegriffene gewesen und al » habe er in

nur al « bedürftig erkannt feien , so glaube er fein Interesse
für die Klinik genügend betätigt zu haben , wen » er 500 Mk . in
den Etat einstelle . Die Versammluiig nimmt davon Kenntniß . —
Der mit den Erben Cron abgeschlossene Kansvertrag über Er¬
werbung von vier Ackergrundstücken in den Distrikten „ Weinreb "

,
. Hainer

" und „ Zweiborn
" im Gesammtflächengehalt von 77 qm

zum Gesammtpreife von 55,000 Mk . wird auf Antrag des Finanz¬
ausschusses ( Berichterstatter : Herr H . R ü h l) genehmigt,desgleichen der
Verkauf einer Fläche von 3 qm in der Seerobenstraße an Herrn
Schlossermeister Karl Garth zum Preis von 102 Mk . (850 Mk .
pro Ruthe ) ( Berichterstatter : Herr Kneseli ) . — Heber die
Prüfung der Magistratsvorlage , betreffend Beschaffung und
Ausstellung von sechs demnächst zu verpachtenden
Mineralwasserhäuschen durch den Finanzausschuß , be¬
richtet Herr HeeS . Die Angelegenheit hat die Stadtverordneten
schon verschiedene Male beschäftigt . Zuletzt wurde mit Stimmen¬
mehrheit beschlosseir , das Anfstellen der Mineralwasser -Trinkhallen
einheitlich zu regeln , jedoch das Aufkommen eines Monopols
möglichst zu verhindern , nicht nur kapitalkräftige Unternehmer ,
sondern auch hiesige kleinere Leute zu berücksichtigen , auswärtige
Bewerber möglichst anszufchließen und weibliche Bedienung ziiznlaffen .
Danach wurde im Nerothal ein MusterhänSchen errichtet , das
1800 Mk . kostete , und auf 3 Jahre an die Höchstbietendeii , Herren
Hoch u . Zander , für 315 Mk . jährlich verpachtet wurde . DieAecise -
Deputation berichtet,daß sich dieEinrichtimg bewährt habe und beantragt ,
weitere acht Häuschen zu errichten . Der Magistrat hat sich für sechs
entschieden . In dem Finanzausschuß war die Minderheit der
Ansicht , daß es nicht Sache der Stadt fei , die Hänschen selbst zu
errichten , sondern sie müsse sich darauf beschrätiken , daß die Hänschen
einheitlich gestaltet und der Ausschank in Ordming vor sich gehe .
Die Majorität vertrat dagegen den Standpunkt , daß ein größerer
Einfluß der Stadt vorzuziehen sei, namentlich bezüglich der Qualität
der Wasser . Herr Holthaus ist der Ansicht , daß , wenn die
Häuschen Eigenthum der Leute seien , dieselben mehr bemüht
wären , dieselben im Stande zu halten ; er empfiehlt , es beim
Alten bewenden zu lassen , Herr Dr . Dreyer unterstützt den
Antrag der Ma,orität des Ausschusses , weil dadurch auch
unbemittelten Leuten , die sich selbst kein Hänschen bauen
könnten , Gelegenheit gegeben werde , einen solchen Ausschank zu über¬
nehmen . Außerdem erscheine die vorgeschlagene Einrichtnng auch
ans sanitären Gründen sehr räthlich . Herr v . Eck vertritt denselben
Standpunkt . Der Antrag der Majorität wird angenommen . — Auf
Antrag des Bauausschusses ( Berichteistatter : Herr Lang ) werden
3000 Mk . für die B e f e st i g u n g d e S I d st e i n e r w e g S auf der Strecke
vom Bahnholzkopf bis zum Heuwege nach Sonnenberg bewilligt . Die
Polizeibehörde drängt , den Weg wenigstens so herzustellen , daß er
von Reitern benutzt werden könne . Der Antrag Fresenius , den
Jdsteinerweg auch auf der Strecke von der „Tranereiche " bis
znm Hof Geisberg zu verbessern , wird dem Magistrat zur
Berücklichtigung empfohlen . — Aus dem Droschken - Halle -
platz in der unteren Nheinstraße soll die Pflasterung
auf die linke Seite ausgedehnt und das Pflaster überhaupt nut Pech
verdichtet werden . Die Kosten mit

'
2500 Mk . werden dem Anträge

des Bauausschusses (Berichterstatter : Herr Dr . H e b n e r ) gemäß
an » dem Dispositionsfonds der Stadtverordnetenversammlung ge¬
deckt . — In geheimer Sitzung wird der Antrag des Magistrats ,
dem Direktor der Oberrealfchule , Herrn Dr . Kaiser , eine peisön -
liche , nicht pensionssähige Zulage zu gewähren , genehmigt .

- o - Gerichts - Personalien . Die Herren Gerichtssekretäre
Schauß zu Eltville und Großmann zu (Samberg sind zum
1 . Januar n . I . an das Landgericht dahier und Herr Assistent
Rouge zu Wallmerod mit dem gleichen Zeitpunkt an das Amts¬
gericht dahier versetzt worden .

— Walhalla - Theater . Stadtgespräch , das kann man ohne
llebcrtreibung sagen , ist jetzt hier , neben und trotz Dieyfns und
Landtagswahl , der mit so großer , aber keineswegs zu großer
Reklame angefüiibigte Signor Pepi im Walhalla -Theater . Da
das Interesse an dieser so ganz ans dem Rahmen des Alltäglichen
heraurfallenden Darbietung von Tag zu Tag gewachsen ist , hat die
Direktion des Walhalla -Theater « nichis unversucht gelassen , um den be¬
rühmten Ber wandluiigskünstler zu einer Verlängerung seines Gastspiels
zu bewegen . Nach sehr schwierigen Verhandlungen und unter Er¬
höhung der Kosten ist es nunmehr gelungen , Signor Pepis ander¬
weitige Verpflichtungen zu lösen und ihn auf eine weitere Woche ,
also bis inet . Samstag , 5 . November , zu prolongiren . In dieser
nächsten Woche wird Signor Pepi ein neues , besonders humoristisches
Stück bringen : „ London bei Nacht "

, das noch eine Person mehr er -
fordert als das vorhergehende ; die fämnitliche neun Personen wird
Nino Pepi wiederum allein darstellen .

— Die $ $ efovm <iti <xiiefeier im evangelischen Gemeindehaus
morgen Sonntag Abend nimmt nicht um 8 , sondern bereits um
7 Uhr ihren Anfang . Das Programm enthält u . A . Ansprachen
folgender Herren : Stadtmissionar Jagdstein : Begrüßungsvortrag ;
Pfarrer Lieber : „ Luthers Schrift an den christlichen Adel deutscher
Nation " ; Pfarrer Grein : „ Luther , das Urbild eines deutschen
Manne « "

; Lehrer Wittgen : „ Die Verfolgung der Waldenser durch
Ludwig XIV . und die Einwanderung derselben in Nassau " . Die
Zithervorträge stehen unter Leitung de » Herrn Knuth . Die evangel .
Gemeindemitglieder werden zu dieser Feier freundlichst ciugelaben .
Der Eintritt ist frei .

— Die Traubenkur in dem Miitelpavillon der allen
Kolonnade schließt mit Ablauf dieses Monats ; der letzte Tranben -
Verkauf findet daher übermorgen Montag , den 31 . d . M ., statt .

— Kterdestaffe . Die Korporation „ Deutscher Krieger -
bund "

, welche über eine Million alter Soldaten zu ihren Mit¬
gliedern zählt , hat vor einigen Jahren eine eigene Sterbekasse unter
staatlicher Oberaufsicht errichtet , welche Kameraden , deren Ehesraneit
bezw . Wittwen gegen mäßige Beiträge aufnimmt . Daß die Wohl -
fahrtScinrichtimg einer so großen Korporation die weiteste Aus¬
breitung findet , ist bei der Organisation des Lundes erklärlich So
hat sich auch die Sierbekasse des „ Deutschen Kriegerbundes " in den
wenigen Jahren ihres Bestehens zu einer der größten Sterbekassen
entwickelt . Die laufende Zahl der Versicherungen beträgt 43,406 .
Da « Verstcherungskapitai 8,875,675 Mk . Reichliche Reserven in Höhe
00H852 .81 IW . bürgen für die Sicherheit . An Sterbegeldern wurden
bis jetzt 326,982 Mk . ausgezahlt . In diesem Jahr kommen 24,620 Mk .
Dividenden an die Mitglieder durch Anrechnung auf die Beiträge
zur Auszahlung . Sie Raffe versichert Summen von 100bis 1000Mk . ;
bis 600 Mk . ohne ärztliche Untersuchung . Für den hiesigen Gefchästs -
bezirk Vermittelt der Generalbevollmächtigte Herr Polizeisekretär
I . W . Steinhaner in Wiesbaden , Walkmühlstraße 19 , die 83er »
ficherlingSanträge .

— Urne Gassabriir . Seit Anfang der Woche ist die neue
Gasfabrik in Betrieb genommen . Infolge gesteigerten Gasverbrauchs
hat die Verwaltung des Gaswerks sich genöthigt gesehen , einen der
Gasöfen der neuen Gasfabrik zur Garbereitung in Funktion zu
fetzen und einstweilen 15 Arbeiter dort zu beschäftigen . Bekanntlich
soll im nächsten Frühjahr die neue GaSfadrik vollständig
eröffnet , gleichzeitig aber die alte Fabrik geschloffen und
damit ein für die Anwohner sehr verdrießsicher „ Stein der
Anstoßes " aus dem Wege geräumt werden . Der Anfang ist ja
— endlich , werden die Beschwerdeführer ans der letzten Zeit sogen
— mit der theilweisen Uebersiedelung des Betriebes in die neuen
Fabrikräume bereits gemacht .

- o - ihr . bnn der Schule in der LehrKratze . Die öffent¬
liche Verdingung verschiedener Arbeiten für die großen Um - und
Erweiterungsbauten in der genannten Schule hatten folgendes
Ergebniß : a ) Tüncher - Arbeiten : Karl Becker 10,536 Mk .
50 Pf ., M . Kleber 15,849 Mk ., Anton Schmitt 11,991 Mk . 80 Pf .,Adam Haber und Aug . Streim haben Einheitspreise gefordert
H . Hossclbach 9045 Mk . 20 Pf . und Ch . Maurer 13,818 Mk . 40 Pf .
Die Baudeputation ertheilte den Herren Karl Becker und H . Hassel -
dach den Zuschlag , und zwar je zur Hälfte der inneren Verputzes
und behielt sich bezüglich des äußeren Verputzes vor , dem einen
ober andere » der Genannten die Arbeit zu übertragen . d ) Schreiuer -
arbeiteu : W . Gail Wwe . 12,522 2)1f. 40 Pf ., Elzenheimer und Müller
zu Hanau 12,793 Mk . 90 Pf .. Fritz Fuß 12,585 Mk ., Gebrüder
Neugebauer 10,722 Mk . 50 Pf ., I . C . Kißling 11,504 Mk . und
Kail Gilles 10,832 Mk . 80 Pf . Die Baudeputation ertheilte der

Die PestMe in Wien .

sich Mir » , 28 Oktober . Das Bcsiuden der Wärterin Pech »
ist wieder etwas belfer . Ihre Temperatur beträgt 38,4 , Puls 1U
saben ! 40 . Trockener Husten ohne Auswurf . Die Blutungen im
Rucken frnb starker geworden . Das Befinden der Wärterin Hoch -
egger ist ein gutes . DasOhrenstecheu bei derselben hat nachgelassen .Das Befinden der anderen Personen , welche unter ärztlicher Be¬
obachtung stehen , ist gut .

Wien , 28 . Oktober . Dar langsame Hiustcrben der Wärterin
kecha dauert noch immer an , und die Bevölkerung Wiens ist mft

über diese Wirkung ter Pestinsektion erfüllt . Die Pechaüberlebte die heutige Nacht , liegt aber fortwährend im Delirium .Sie Rorpertemperatnr erkaltet nach und nach . Die Nerzte erkennen
am Fall Pecha , daß das V " sin - Seruin bei vorgeschrittmer Pestkeine Heilkraft mehr hat und höchstens die Leiden berlanaert M >den unvermeidlichen Tod verzögert . ( „ Bert . Tagebl .")

v
M : Nit » , 29 . Oktober . Das letzteDulletiu über das Befindenber Warlenn Pecha lautet : Temperatur £8,6 , Alhmung mühsam

röchelnd , roihlicher Auswurf . Die Hochegger befindet sich voll -
ständig wohl . Professor Nothnagel wird am Montag feine Vor¬
lesungen wieder aufnehmen .

Vslkvwirthschafilicheo .
® 0ureberId ) t ber Frankfurter 8 6 rfeboui 29 . Oktober , Mittags 12V . Uhr . — Credit - Aeiieii 298 ' /, .Disconto -Commaudit 194 .60 , Staatsb .-Actien 296 ' / - , Lombarden

u u ' K5 ^ ^ bahn - Aktien 143 .10 Centralbahn 149 .10, , Rordosi -
babii 108 .30 , llmonbahn 77 .80 , Laurahütte - Selten 212 .80 ,Gelieultrchener Bergwerks - Aktien — , Bochumer 219 .50 , Harpener
cy.-T - o - Proeenlige Mexikaner — , 6-proe . Mexikaner — ,
Italiener 91 .30 , Dresdner Bank 159 .60 , Darmstädter Dank 152 .40 .Berliner Handel » - Gesellschaft — , Deutsche Bank 200 .70 .4 -proe . Spanier 42 .— , 3 -proc . Portugiesen — , Reichsbanl -
dikkonto — . Tendenz : fest .
, ,

29 - Oktober . Oeflerreichische Credit - Aciieu 353 .25 ,Staatrbabn - Actleu 8 ->l .— , Lombarden 69 .— , Mark -Noten 58 .93 .

Die Abend - Ausgabe enthält 2 Kettaar « .
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Gesellschaft
„

Fidelio “

.

WäcIiMen Sonntag , den SO . Oktober .
Abends 8 Uhr beginnend , zur Feier unseres

XI . Stiftungsfestes
IllMMWeiMlMW UM |

im Römersaale .
"
Wir laden hierzu unsere Mitglieder nebst werthen jsj

Angehörigen , sowie Freunde der Gesellschaft höfl . ein . ©
Mer Vorstand . ©
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Weltbund
zur Bekämpfung der Vivisektion

Abtheilung Wiesbaden .

Die vivisektorische Strömung ist thatsächlich in ihrer
Weiterentwicklung bei den Versuchen an lebenven
Menschen angelangt . Es war ein Wahnglaube , daß
durch Xierexperimente die kranken Menschen von
Experimenten verschont u . durch Tierqualen , Menschen¬
qualen erspart würden . Vielmehr bedürfen die Tier¬
versuche , um schlußgültig zu sein , dringen - der Control -
versuche au lebenden Menschen .

In welchen Abgrund dies führt , lehrt folgende Thatfache :
„ Die Aerzte suchten den Lepra -( Aussatz )Bazillus . Kulturen hcr -
zustellcn gelang nicht , weil es an Material fehlte , denn Züchtungen
aus Tierkörper wollte » nicht gelingen , u . bei Menschen war der
Aussatz nicht so häufig zu finden , daß alle Forscher mit hin¬
reichendem Material versorgt werden konnten . „ In Folge
dessen haben wir versucht , uns auf künstlichem Wege
entsprechendes Material zu verschaffen " , schreiben die
D . Dr . A . Favrat — Madeira u . F . Christmann -Zornhof — Zabern
i. E . u . berichten dann Näheres über die von ihnen entdeckte „ ganz
einfache Methode " , Aussatzbazillen zu kultivieren . Und wo
nahmen sie das Menschenmaterial her , wo waren Menschen , die an
sich diese fürchterliche , unheilbare Krankheit erzeugen liehen ? Mit
Wissen « . Willen der Betreffenden kann dergleichen nicht geschehen ,
aber müssen denn die Patienten Alles wissen ! ? -- Das Ver¬
suchsmaterial lieferte Mr . « oidsohrnidt — Madeira »
indem er ihnen die erfolglos mit Tuberkulin Geimpften
iu den erwähnte « schmerzhaften « . totbringenden
Experimenten überließ . " —

„ Dazu also wurde noch ein großer Teil jener ärmsten vom
Tuberkulin ihre Heilung erhoffenden Kranken verwendet , deren
Körper schon so schwach war , daß er nicht einmal mehr dar ein -
gesprizte Tuberkulingift vertragen konnte !"

„ Wo hat denn nun noch irgend ein in ärztlicher Behandlung
Befindlicher eine Garantie dafür , daß er nicht als Versuchs¬
material verhandelt u . benutzt wird ." ( Dr . med . Koch , Aerztliche
Versuche , S . 14 .)

Alle denkende « « . fühlenden Menschen werden dringend
gebeten , sich dem Kampfe gegen die nutzlosen Grenel der
Vivisektion an Mensch u . Tier anzuschlicßcn u . dem obigen
Verein ( Wiesbaden , Alwinenstr . 8 ) beizutreten . Jahresbeitrag M . 1 .

Fortsetzung nächsten Samstag Abendausgabe . F43O

FW " ^ F ' ^
' V ' VW, ’ I

"■ ■ *0111 öopatliische A nstalt ,

Wiesbaden ,
Friedrichstrasse 33 . Telefon No . 636 .

Complexe Homöopathie , Hien ! wissenschaftlich begründetes
Verfahren . Erfolge bei Frauen - und Hinderkrank ,
beiten . Male - , Brust - , Magen - , Darm - , Werren - ,
Mieren - , Haut - und Blasenleiden , Ausflüsse und

Schwächerustiinde vorzüglich rasch .
Sprechstunden 3 — 5 Ihr .

Hk dftk di

Ital . Rothweine .

Garantie für Reinheit . Prs . excl . Glas b . 13 FI . 35 FI .
Ital . Landw ein ... ..... 45 Pf . 43 Pf .
Italia , guter Tischwein, ...... 50 „ 47 „
Brindisi , unübertroffen in Qualität , . . 70 „ 67 „

voller , kräftiger , sehr angenehm mundender Bothwein , als
ßtärkungswein besonders empfehlenswert )!. 13766

F . A . Dienstbach , Rheinstrasse 87 .
Weinkellereien : Rheinstrasse 82 u . 87 .

Graetzer Bier .

Zuckerkranken , Gicht - und Rheumatismusleidenden
wegen seines großen Nährwerthcs und geringen Alkoholgehaltes
ärztlich empfohlen .

Haupt - Niederlage und Alleiuvertretuug :

Franz Hunger ,

Frankenstratze 15 . Telephon 104 .

Ausschank im
Restaurant „ Zum goldenen Roß " , Goldgaffe 7 ,
Restaurant „ Zum Krokodil " , Luisenstraße 37 .

Verkaufsstellen :
Fr . Groll , Goethcstraße ,
I - . Lend le , Stiftftraße 18 ,
Carl Mertz . Wilbelmstraßc 18 . 13046

Bei mir
kauft man Wiuter - Schuhwaaren jeder Art , sowie alle

Sorten Leder - Schuhwaaren für Herren , Damen und Kinder

in nur wirklich gediegener Arbeit und bester

Ausführung zu den enorm billigsten Preisen .

Arbeiterschuhe und - Stiesel , sowie Wasserstiefel ,
nur thatsächlich bester Arbeit , in größter Auswahl äußerst
billig .

Die so beliebten Filzsohlen zum Selbstauf -

uäheu , sowie alle Sorten Eiulegfohleu sind frisch

eingetroffen . 13184

Joseph Fiedler
,

9 . Mauritiusstraße 9 .

Sprachrohr - Einrichtungen

13745

obengenannter Anlagen und

Apparate .

Bogenlampen , Glühlampen , Fassungen etc . etc .

Lautsprechende Mikrophone , Indactorstationen mit Inductions

Anruf für Stadt und Fernbetrieb .

Elektrisir - Apparate etc . etc «

Wiesbaden , Marktstrasse 6 .

Gas -
,

Wasser - und Entwässerungs - Anlagen
jeden Umfangs .

Elektr . Licht -
, Telephon - und Klingel - Anlagen .

Lager in :

Gaskocher , Badeöfen , Gasöfen und Kamine

der renommirtesten Fabriken in reicher Auswahl .

Glühlichtbrenner , Glühstrümpfe , Hähne etc . etc .

Badewannen in Zink und Emaille .

» Beleuchtungskörper
j » i| fnr Gasbeleuchtung , z * .

wie Lustres , Ampeln , Doppelarme etc . etc . tf ^ :

Vgj SV lieber 2400 verschiedene Muster .

Beleuchtungskörper
für elektr . Licht .

Kostenlose Anfertigung moderner und aparter Entwürfe für

besondere Beleuchtungs -Effecte und stylvolle Einrichtung .

Sämmtliche / a -s ^

Für 50 Pf . eine gute Brille
oder Zwicker , feine Sorten nur 1 Mark . Alle Kummern , für Jedes Auge passend , sind wieder

ein getroffen . Ansehen und Prohiren kostet nichts . Umtausch bereitwilligst . lö605

Wiesbaden . Kaufhaus Caspar Führer , 48 . Kirchgasse 48 . Telephon 309 .

| Dämon - Kleiderstoffen
,

O J
.

Stamm
,

Grosse
Tuch -

, Mode - und Manufactur - Waaren .

12059 ’

Flanellen
, Morgenrockstoffen ,

Sport - und Confections - Stoffen
,

Krimmer
,

Herren - und Knaben - Anzug -
,

Ueberzieher -
,

Hosen - und Loden - Stoffen

geschmackvoller Musterung in bekannt soliden Qualitäten

zu reellen Freisen .

Für Herbst und Winter
empfehle ich meine eingegangenen

Neuheiten
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♦dafür sorgen , daß er nicht gestört werde . »

3 Kaiser Wilhelm II . *

( Nachdruck verboten .)(11 . Fortsetzung .)

den Hut .
(Fortsetzung folgt .)

Geschwister Breelsch
,

Euglisb spoken.Täglich Neuheiten .

Prinzess , v . Grossbritannien
und Irland .

Ich wollte nur , der europäische Frieden läge allein
in meiner Hand . Ich würde jedenfalls dafür sorgen ,
daß er niemals gestört würde . Wie dem auch sei , ich
werde nichts unversucht lassen und , was an mir liegt .

Ihrer Kgl . Hoh . d . Frau Prinz .
Christian v . Schlesw .-Holstein .

König Erfolg .

Roman von Anton vo « Zerfall .

Doch das Wort übte Zauberkraft auf ihn , so oft er es

las und sein schönes „ K " bewunderte .
Er halte schon oft davon vernommen , seitdem er in der

Stadt war , es auf unzähligen Schildern gelesen . Es war

ein ehrendes Beiwort . Ja , das alte , gediegene Wort

Gewerbe galt garnichts mehr ohne dieses davor , und deshalb

hat es wohl auch die Meisterin vor die Tischlerei setzen lassen ,
die ihr zu gewöhnlich war für ihr vieles Geld .

Es bedeutete also etwas Großes , Schönes , aber wohl auch

etwas unendlich Schwieriges . Er erinnerte sich des großen
Altarbildes in seinem Heimathsdorfe , der geschnitzten Heiligen
an den Wänden , die er nicht genug bewundern konnte . —

Das war schon Kunst . Und erst hier in der Stadt , im

Dome das kostbare Schnitzwerk , die gemalten Fenster , der

Süulenwald , der die Beter so feierlich umgab , — das war

die höchste Kunst . Aber wo er sie hier finden sollte in der

Tischlerwerkstatt , das war ihm unklar .
Er fing danach zu suchen an , betrachtete jedes Stück

Möbel , das durch seine Hand ging , darauf ; so kam er auf

die Form , die eine erschien ihm gefällig , ungezwungen in

ihrem Aufbau , die andere schwerfällig , sich selbst wider¬

sprechend .
Er folgte dabei ganz seinem natürlichen Gefühle , und

der Drang erfaßte ihn , in der Feierstunde sich selbst daran

zu wagen , zu verbessern . Neues zu finden .
Bis tief in die Nacht saß et in seiner Dachkammer vor

dem Zeichenblatte .
Liebe Erinnerungen drangen dann herein bei dem Strahl

der Unschlittkerze . Er wußte selbst nicht , was sie mit dem

zu thun hatten , was er eben vor hatte . — Da entstanden

Laubgewinde und phantastische Blumenkelche auf dem Papier ,
und er wollte doch einen Schrank zeichnen , eine Bank , einen

Stuhl . Er schalt sich über seine Verstreutheit , bis plötzlich
das fröhliche Blühen zusammenschmolz zu einer Form ähnlich
wie er sie oft gesehen auf Möbelstücken . Nur dünkte sie

ihm viel schöner , viel mehr ans sich herausgewachsen . —

Wenn es das wäre ? Nur der Natur folgen , dem einfach

Gesehenen . Wenn jede Form daraus entstände , darauf

zurückzuführen wäre ? Wenn die höchste Kunst nur die

höchste Natur wäre ? Wie ein ferner Lichtschimmer zuckte
bet Gedanke in ihm auf , und immer reicher , immer

harmonischer drängten sich die Formen in seinem Stift .

Zierliche Kleeblätter , schwungvolle Lilien , den bescheidenen

stolz zunickend , die Ranke der Rebe , wie sie in kühnen Ver¬

schlingungen um die braune Altane sich windet , der treue

Epheu , der die alten Stämme im Walde hinaufklettert .

Lange wollte sich nichts dem Ziveck unterorbnen , Alles

wucherte in freier Willkür , dann wurden Lilien zu Säulen ,
und aus ihren geöffneten Kelchen quollen wie von selbst die

Kapitäle , bereit , mit ihrer geheimnißvollen Triebkraft jede

Last zu tragen , während Epheu und Geisblatt in leichtem ,

üppigem Spiele die einzelnen Theile verband . Der Kopf
brannte ihm von all dem Wachsen und sich Verschlingen .

Er begriff allmählich , daß all die wirren Schnörkel , die

Ornamente , Träger und Pfeiler , die da gesägt , gehobelt
und geschnitzelt wurden , nichts sein sollten , als ein Gleichniß
der Natur . Daß jedes Abgehen davon einen Widersinn ,

AA4fe * * * # O * * * * * * ^ * * * * * * * * * * t ^ * * * * * * » fe »

Kurs 10 Mk . » ietorfdj « Schult ,
VUgeiN . Taunusstr . 13 . 13688

Ihrer König ) . Hoh . der Frau

Landgräfin von Hessen .

eine Häßlichkeit gab , die ihm von nun an im Auge wehe

that .
Der Meister kam hinter sein Gcheimniß , lachte über die

verrückten Einfälle des Buben . Das gäbe einen sauberen

Tischler ! Im Grunde genommen machte es ihn doch stutzig ,
es stak etwas darin , was er zwar nicht verstand , aber doch

witterte . Mit dem Leimen und Hobeln ging es ohnehin

nicht bei dem Buben , so nahm er den Pack Zeichnungen
unter den Arm und wagte einen Gang zu dem Direktor der

Kunstgewerbeschnle , der mit seiner Frau in weitläufiger

Verwandtschaft stand .

„ Wer weiß , heut
'

zu Tag
' kann nix verrückt genug sein ,

es find
'

fein
'

Liebhaber,
" war sein Wahlspruch .

„ Wer hat Ihnen den Bären aufgebunden,
"

begann der ,
nachdem er bedächtig die Zeichnungen beobachtet , „ von einem

Lehrbuben sollen die Zeichnungen sein ?

„ Von mein ' Lehrbuben sogar , Herr Direktor , daß ich
nct g

'
holfen hab

'
, kann ich beschwören,

" erklärte der Meister .

„ Durchaus nicht nöthig , lieber Berthold, " meinte lachend
der Direktor . „ Bringen Sie mir den Buben . "

Und Markus wurde gebracht .

„ Wo hast Du diese Blätter her ? " herrschte ihn der

Direktor an .

„ Ich selber hab
' s gemacht .

"

„ Selber hast Du ' s gemacht ? Wer hat
' s Dir denn

gelehrt ? "

Da lachte der Junge . „ G ' lernt ? Wer hätt
' mir denn

was lernen soll
' n ? G '

sehcn hab
'

ich
' s halt so , und dann

nachgemacht . "

„ Aber so hast Du es doch nicht gesehen ? " fragte noch

erregter der Direktor , ihm eine Zeichnung vorhaltend , auf

welcher die Blüthen und Blätter bereits stilisirte Verwendung

gefunden hatten .

„ So freilich net , aber ich hab
' s halt so lang

'
probirt ,

bis gang
' n ist , weil ich doch einmal ein Tischler werden

sollt , hab
'

ich mit dacht — "

„ Sollst Du auch werden ein Tischler , mein Junge,
"

erwiderte der Direktor , seinen Zwicker abnehmend , hinter

dem er so bitterböse hervorgeblickt , in einem ganz veränderten

freundlichen Tone .

„ Oho , gegen den Titel habe ich nichts , im Gegentheil ,
Künstler haben wir genug , viel zu viel , aber an tüchtigen ,
künstlerisch gebildeten Werkleuten fehlt es uns , und so einer

sollst Du werden — wenn Du willst , heißt das .
"

Markus brachte kein Wort hervor . Ein ilberströniendes

Gefühl von Dankbarkeit , Liebe zu dem Manne fesselte ihm

die Zunge .

„ Der Junge kommt in meine Schale , Berthold . Für

sein Unterkommen werde ich schon sorgen . Abgemacht ! "

Als Markus glücktaumelnd in feine Dachkammer zu rück¬

kehrte , um sein Bündel zu schnüren , — der Direktor ver¬

schaffte ihm einen kleinen Posten in der Anstalt , der ihm
den Unterhalt schaffte , ohne ihn an der Arbeit zu sehr zu

behindern — machte er den zweiten Abschnitt , diesmal mit

einer noch energischeren Bewegung .
Das ließ sich zuerst vortrefflich au . Aus dem Buben

war ein Mann geworden , der es ernst meinte mit seinem

Berufe und seinem Wohlthäter gewiß Ehre machen wollte ,
aber es half Alles nichts , das wuchs und sproßte unter

seinen Fingern in immer ungebundenerer Fülle , jedes Gesetz

der strengen Schule verachtend . Und gar das ewige Schielen

nach dem Zweck, dieses Unterorbnen der freien Idee ward

ihm zur unerträglichen Pein .
Der Direktor haßte von feinem Standpunkte aus diese

geniale Zügellosigkeit .

„ Da hat man es wieder ! Kaum kann so ein Bursche

ein bißchen was , fängt er schon zu phantasiren und zu faseln

an und wird uns untreu . Tausendmal lieber ein Künstler ,
wenn auch Zeit Lebens ein Stümper , als ein tüchtiger

Kunstarbeiter ! Als ob nicht genug von der Sorte herum -

Lokal - Sterbe - Versichernngs - Kasse .

Höchster Mitglicderstaud aller hiesiger Sterbckasiett .
innigster Stcrbcbcitrag .

Kein Eintrittsgeld bis zum Alter von 40 Jahren .

MSdhdb Sterberente werde » sofort nach Vorlage
der Sterbeurkunde gezahlt . — Die Ver¬

mögenslage der Kasse ist hervorragend günstig ; Vermögen zur
Zeit 50,000 Mk . — Anmeldungen jederzeit bei den Vorstands¬
mitgliedern : Heil , Hellmundstratze 37 ; Lenius , Karlstraße 16 ,
nnd RHbsamen , Wellritzstr . öl , sowie beim Kassenboten Kolb
Hussong , Oranienstraße 25 . F 304

Das Geschäft
mit den

JProspecte !
zur Massenvertheilung in Zeitungen ,

in Botationtpreuen - Druck , auf farbigem wie weiutM Papier , liefert
aunerordentlich billig die

L . Schellenberg ’ ?,Hofbuchdruckerei ,
Wiesbaden , Langgaue 47 .

»
»

*

Hoflieferanten ,

Magasin de Modes & Rohes

8 . Friedrichstrasse 8 ,

1 . Etage , I Etag

Prinz . Anna v . Preussen . liaChSt dCP WilhellllStraSSß ,

für

Dame » ,
Herren n . Kinder

befindet sich jetzt

Webergasse 2
,

Entresol .

Reizende kleine Zauber - Gegenstände von

50 Ff . an .

Praktische , sowie unnütze Gegenstände , zu

Geschenken sehr geeignet .

Scherzbriefe , Scherzkarten , Postkarten ,

Magical tricks , tricks with cards ,

tricks with coins are being sold and

tought .

beehren sich den Empfang der neuesten Pariser Modellhüte
ergebenst anzuzeigen .

Fortwährendes Eintreffen der letzten Neuheiten in Hüten , Blumen , Aigrctts , Fantasie - und Strauss¬

federn . Schwarze , weisse und farbige Spitzen , Schleier und Tülle . Alle Sorten Sammt - und Seidenbänder ,
Coiffüren , Hauben .

Brautkränze etc . In verseh . Qualitäten .

Die Anfertigung von Promenaden - , Ball - und Gesellschafts - Toiletten , sowie alle Waaren

empfehlen zu reellen billigen Preisen . 12967

liefen zum Schweinefüttcrn
"

, war sein drastischer Lieblings «

arrsdruck . „ Als ob die alten Meister ihre Kunst nicht stets
als ehrsames Handwerk anfgefaßt und doch daS Größte

geschaffen . "

Oh diese hochmüthige Kunst ! Sie raubte ihm jährlich
die besten Kräfte , nm sie zur Hälfte nutzlos zu vergeuden ,
ein Proletariat daraus zu züchten , das ihr längst selbst ge »

fährlich zu werden drohte .
Andererseits war er selbst zu viel Künstler , um nicht

einzusehen , daß sich das nicht erzwingen lasse , und zu ehrlich ,
um sich nicht sagen zu müssen , daß es sich in diesem Falle

um keinen Stümper handle . Auch gehörte er nicht zu den

zahlreichen Leuten , welche Wohlthaten zu Tode zu hetzest
pflegen und ihre Schützlinge einem versteckten Egoismus kalt¬

blütig zum Opfer bringen .
So entschloß er sich , Markus Rückerts heißesten WunsH

zu erfüllen und ihn an die Akademie der Künste abzugeben ,
ohne ihm deshalb seine thatkräftige Unterstützung z«

entziehen .
Wie in allen künstlerisch veranlagten Naturen verdichtete

sich auch in Markus jede Empfindung , jeder Wunsch zu
etwas Gegenständlichem , zu einem Symbol .

In dem Bilde des knarrenden Botenwagens verkörperte

sich für ihn der Abschied von der Heimath , der immer noch
in ihm nachzitterte , diese selbst in einem ganz kleinen , ast

sich unbedeutenden Ausschnitte der großen Gebirgsnatur ,
einer alten zerfallenen Mühle am grauen Felsen angelehnt ,
mit ihrem schwerfälligen bemoosten Rade , dem geschwätzigen
Bache und dem stocktauben Müller . Seine Thätigkeit bei

Meister Berthold in einem Hansen sich ringelnder Hobel¬
späne , wobei auch stets der ätzende Geruch frisch geschälten

Holzes nicht fehlte .
So nahm denn auch sein glühendster Wunsch , Künstler

zu werden . Gestalt an , und zwar die eines schwarzen , riesigen
Schlapphutes , wie er sie unzählige Male mit neidischest
Blicken auf bett Lockenköpfen der Knnstjnnger gesehen . Er

erschien ihm in unzähligen Nächten , wie von einer Gloriole

umgeben . Er konnte sich von keinem Labenfenster trennen ,
hinter dem er einen entdeckte .

Der Schlapphnt mit der Willkürlichkeit seiner Form , der

Unerschöpflichkeit der Arten , wie er getragen werden konnte ,
bald kühn aufgestülpt in den Nacken gesetzt , bald ernst und

feierlich in die Stirn gedrückt , erschien ihm als das Symbol
der Freiheit — mehr , wie etwas , was er selbst noch nicht

nennen konnte , nur dunkel empfinden — der Individualität .

Er hätte es für einen Frevel gehalten , sich einen anzuschaffen ,
bevor er wirklich der freien Kunst angehörte .

Jetzt war der große Tag erschienen . Der Ankaufspreis

war längst sorgfältig zurnckgelegt . Er kannte die Auswahl

hinter dem Ladenfenster und hatte sich längst einen ausge¬

wählt für diesen traumhaften Fall . Sein erster Gang von

der Akademie galt dem Geschäfte . Da hing er noch immer

unter dem häßlichen , übrigen Volk von Cylindern und steifen

englischen Hüten , als ob er auf ihn gewartet hätte .

Nußbraun von Farbe , mit einem um eine Nuance helleren
Baude , die Krempe breit , jeder Bildung fähig .

Jetzt fah er freilich noch eben so langweilig aus , wie

seine steifen Kameraden , völlig seelenlos . Aber wenn et

ihn nur einmal unter die Finger bekam und die phantastischen
Pläne alle unter ihm sich regten .

Die Ladnerin brachte auf fein Verlangen einen ganzen

Stoß von Hüten zur Auswahl , doch er bestand auf dem

braunen in der Auslage .
Alle Widerrede des Mädchens , er habe bereits in der

Farbe gelitten , half nichts . Was verstand das alberne Ding

davon „ in der Farbe gelitten,
" das war ja gerade das

Malerische daran .

„ Nun , wenn Sie durchaus wollen .
" Das Mädchen holle
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Zur gefl . Beachtung !

Es befinden sich hierunter :

I

in Itococo

13769

W ilhelmstrasse 12 ( Gegründet 1844 .)
"
Willielmstrasse 12 .

U

Sv .

Seite 6 . 29 . Oktober 1S98

3 türkische eingelegte Tabourets ,
Mehrere Fäulen und Postamente ,
2 Ständerlampcn ,
6 persische ® ebet - Teppiche ,
8 ? 9

-■>* Kasack - Teppiehe ( ca . F/axS Meter ) ,
Eine Parthie persischer Zimmer - Teppiche in verschied . Grös ^ ep ,
1 altdeutscher Mängeleuchter , seg . I ^ üstemeibehen ,
Eine Parthie Figuren in achter Wonce u . Kunstbronce ,
IM verses Porzeiian

und Anderes mehr .

Mer vor ragende Gelegenheit zum Einkauf von Ge -

Wach Auflösung meines Vertrags - Verhältnisses für
die leihweise Lieferung von Kunstmöbeln u . » ecorations -

Gegenständen fnr die Biihiie des Königlichen
Theaters sehe ich mich veranlasst , die dadurch an

mich zuriickgelangten Gegenstände , die Zlim TliCil
ganz kleine Defecte aufweisen , ZU jedem UH «

nehmbaren Preise ™ verkanten .

schenken . Der Verkauf dauert nur kurze Zeit .

Gesellschaft
„

Stolzenfels “
.

Morgen Sonntag , den 30 . Oktober , Nachmittags 4 Hhrr

UuterhliltMg mit Tanz
Mb " in dem Saale „ Zum Burggraf " ,

wozu ergebens ! einlabet Der Vorstand .
Die Veranstaltung findet brstimmt statt .

Verniouth di Torino ft . 1 . 30
,

eigene Abfüllung m . Originaleiiquetten von Franc . Cinzano
& Co . , vorzüglicher Frühstücks - u . Dessertwein zu d . billigen
Engrospreis , b . 12 El . ISO , einzel . El . 5 Pf . mehr excl . Glas .

F . A . » ienstbach . Rheinsrrasse 87 . 13767

Butterabschlag
Molketei - Ceritrifugeu - Süßrahmtafelbutter

pro Pfund Mk . 1 . 10 .

1 eichengeschnitzte italienische Etagere ,"
Vitrine in Verni Martin ,
Tisch ,
Kommoden ,

Manien - Schreibtisch

2 mal täglich erscheinend , 9 Freibeilagen — darunter „ Alt - Nassau "
, Blätter für nassauische

Geschichte uud Kultur - Geschichte , und die „ Jllustrirte Kiuder - Zeituug "
,

(Bezugspreis SO Pf . monatlich )

sind die folgenden und nehmen Bcstrllnttge « zum Bezug , welcher jederzeit begonnen werden kann , entgegen :
Aarstrasse : W . Weber , Emserstraße 75 .
Adeliieidstrassc : W . H . Bieck , Ecke der Orauienstraße ;

W . 311110 Wwe . , Ecke der Adolphsallee ; 81 . Nicolau ,
Ecke der Karlstraße .

Adlerstrasse : V . Groll , Ecke der Schwalbacherstraße ;
Chr . Schicbeler , Ecke der Schachtstraße .

Adolphsallee : W . Jung Wwe . , Ecke der Adelheidstraße ;
<5 . Brodt , Atdrecktitr . 16 ; Fr . Groll , Ecke der Äoeihestr .

£ l brech tst rasse : C . Brodt , Albrechtstraße 16 ; Carl
Linnenkohl , Ecke der Moritzstraße .

Bahnhofstrasse : G . Cngetmann , Bahnhofstraße 4 .
Bertramstrasse : PH . Prinz , Ecke der Eleonorenstraße .
Hismarck - Hingr : A . Hopfner , Ecke der Bleichstraße 32 ;

A . Senevald , Ecke der Hermannstraße .
Uleielistrasse : C . A . Schmidt Nachf . , Ecke der Helenen -

straße 2 ; G . Lotz , Ecke der Hellinundstraße ; Chr . Weimer ,
Ecke der Walramstraße ; Sl . Höpsner , Ecke des Bismark -
Ring 21 .

BIüci >erstrasse » , nächst . dem Bismarck -Ring : Jac . Selbig .
B urgstrasse : I . Stassen , Gr . Bnrgftraße 16 .
nambachthai : Th . Sendrich , Ecke der Kapellenstraße .
Dotziieimerstrasse : Heinrich Pfaff , Dotzheimerstraße 22 ;

B . Erb , Ecke der Karlstraße ; Ad . Weber , Ecke des
Kaiser -Friedrich -Ring 2 .

« leonorenstrasse : PH . Prinz , Ecke der Bertramstraße .
Kmserstrasse : W . Weber , Emserstraße 75 .
Faulbrnunenstrasse : Fritz Engel , Ecke d . Schwalbacherstr .
Frankenstrasse : E . Rudolph , Ecke der Walramstraße ;

W . Schnurr , Fraukeustraße 17 .
Friedrichstrasse : Otto Gerhard , Ecke der Schwalbacherstr . ;

F . Philippi , Ecke der Nengasse .
ttoetbestrasse : Fr . Groll , Goetbestraße 1 , Ecke der Adolphs -

allce ; W . Klees , Ecke der Moritzstraße ; W . Klingelhöfer ,
Ecke der Oranienstraße 50 .

<» nstav - Adolfstrasse : W . Laux , Ecke der Hartingstrabe .
Martingstrasse : W . Lanx , Ecke der Gustav -Adolsltraße 16 .
Helene «»strasse : C . A . Schmidt Rachf . , Ecke der Bleich -

straße ; B . Oehlschläger , Ecke der Wellritzsrraße .
Hellmundstrasse : Adolf Hatzbach , Ecke der Wellritzstr . ;

I . C . Bürgener Nachf . , Hellmuudstraße 35 ; G . « otz ,
Ecke der Bleichstraße .

Hermannstrassei A . Scnebald , Ecke de ? BiSmarckRing .
Herrngartenstrasse : Fritz Gernand , Herrngartenstr . 7 .
Hirschgraben - Carl Pctrtz , Steingaffe 7 .
jahnstrasse : F . Schmidt , Ecke der Wörthstraße .
Kaiser - Friedrich - Hing : Ad . Weber , Ecke Dotzheimerstr . ;

A . Mosbach , Ecke der Jahnstraße .
Kapellenstrasse : Th . Hendrich , Ecke des Dambachthal .

Nathan Hess
Hoflieferant Sr . Majestät des Kaisers und Königs ,

GarnnMt reines ^ (tjiueinefdjmabä WS 44 W .

fünfte friKütniurnieluHe ä MO 27 M .

Gnrnnürt reiner MenenPnig ä W 78 M .
Ferner empfehle frisch eingetroffen Conserven ,

als Spargel , Bohnen , Erbsen u . Früchte z . billigsten Tagespreise .
Lebensmittel - « . Weiuconsumgcschäft der Firma

C . F . W . Schwanke ,
Schwalbacherstr . 49 , gegenüber d . Emser - u . Platterstr . Tel , 414 .

Kastanien ! Kastanien !
können morgen Sonntag und nächste Woche gelesen werden an der
Platterstraße und Unter den Linden . Erwachsene ä Person 20 Pf .,
Kinder 10 Pf . ______________________
4 . Oranienstr . Möökl - AllsVtrklUts. Oranienstr . 4 .

Wegen vollst . Räumung d. Lagers zu herabges . Preisen . 13771

V ^ v ^ & n « ier ,

tcU »

6k » . a * * * Shffj - a * <6r an der Frankfurterstraße , ca .
WKH . UH vif # 5Ca 2 ' / : Morgen , billigst zi ! günstigen

Bedingungen zu Bert . Offerten
sind unter « . 1< . 33 postlagernd hier zu richten .

Verlören ein goldenes dehnbares
Armband mit Türkisen besetzt , vermuthlich nach der

Fischzucht ob . Waldhäuschcu . Abzugebeu gegen gute Belohnung
bei Fräulein Kreuliaig , Schulberg 19 , Hinterh . 3 St .

Haristrasse : B . Erb , Karlstr . 2 ; Carl Lotz , Kttrlftr . 33 :
A . Nicolatz , Ecke d . Adelheidltr . ; H . Neef , Ecke d . Rheinstr .

Mellerstrasse : Louis Lendlk , Ecke der Stiftstraße .
Uircisgasse : Adolf Wirth Nachf . ( Fr . Laupus ) ,

Ecke der Rheinstratze .
U. aisastrasse : W . Weber , Emierstraße 75 .
Mauergasse : Fritz Rompel , Ecke der Neugaffe .
Massritiusstrasse : Jac . Minor , Ecke der Schwalbacherstr .
Miciselsberg : Carl Knefelt , Ecke des Kemeindebadgäßchens .
Morltzstrasse : Carl Liuneukohl , Ecke der Albrechtstraße ;

S . W . Weber , Moritzstraße 18 ; W . Klees , Ecke der
oethestraße ; Hch . Maus , Moritzstraße 64 .

Aerostrasse : Karl Erb , Nerostraße 12 ; Louis Kimmel ,
Ecke der Nöderstraße .

Äeagrasse : F . Philippi , Ecke der Friedrichstraße ; Fritz
Rompel , Ecke der Mauergasse .

Xlcol asst rasse : Fritz Gernand , Herrngartenstraße 7 .
Orauienstrasse : W . K . Birtk , Ecke der Adelheidstraße ,

W . Klingelhöfer , Ecke der Goethesttaße .
Platterstrasse : P . I . Weil , Platterstraße 42 .
Hheinstrasse : Adolf Wirth Rachf . ( Fr . LaupuS ) ,

Ecke der Kirchgaste ; H . Neef , Ecke der Karlstraße ;
F . A . Dienstbach , Ecke der Wörthstraße .

Rb ' derstrasse : Louis Kimmel , Ecke der Nerostraße ;
Phil . Kiffel , Nöderstraße 27 .

Römerberg : Heinrich Krug , Nömerberg 7 .
Roonstrasse : I . Birtk , Ecke der Westendstraße .
Schachtstrasse : Chr . Schitbeler , Ecke der Adlerstraße 28a .
Schwallsacherstrasse : Jac . Minor , Ecke der Mauritiusstr . ;

B . Groll , Ecke der Adlerstraße ; Fritz Engel , Ecke der
Faulbrunneustraße ; Otto Gerhard , Ecke der Friedrichstraße .

Sedanplatz : Wilh . Weber , Westendstraße 3 .
Sedanstrasse : Georg Fischer , Walramstraße 31 .
Steingasse : Carl Petry , Steingasse 7 ; C . Ernst , Siein -

gasse 17 .
Stiftstrasse : Louis Lendle , Ecke der Kellerstraße .
Taunnsstrasee : E . Grünewald , Taunusstraße 34 .
Walkmiihlstrasse : W . Weber , Emserstraße 75 .
Walramstrasse : Georg Fischer , gegenüber der Sedanstr . ;

E . Rudolph , Ecke der Frankenstraße ; Chr . Weimer ,
Ecke der Bleichstraße .

Wellritzstrasse : Adolf Hatzbach , Wellritzstraße 22 ;
B . Oehlschläger , Ecke der Helenenstraßf .

Westendstrasse : Wilh . Weber , Westendstr . 3 ; I . Birtk ,
Ecke der Noonftraße .

Wörthstrassei F . A . Dienstbach , Ecke der Rheinstraße ;
F . Schmidt , Ecke der Jahnstraße .

.. . . Vorzügliches billiges bürgerliches Mittagessen und
» ibendeffen , Kaffee , warme u . kalte Speisen zu jeder Tages¬
zeit Mauritiusstraße , Ecke Kleine Schwalbacherftraße 9 .

Philipp Ho ! b .

Dccimalw . , 4 Ctr . tragt ., m . Gew , z. vk. Oranienstr . 4 . 13772

Ein gut erhaltenes Winterkleid und Stoff zu einem
Abeudmantel billig zu verkaufen . Anzusehen Sonntags den
ganzen Tag . Was sogt der Tagbl .-Verlag . 13780

Bekanntmachung .
Aus unserem Armen -Arbeitrhans , Mainzer Landstraße 6 , liefern

tvir frei ins Haus :
a . Anzündeljolz , geschnitten und fein gespalten , pr . Ctr . 2 Mk .,
d . Buchenholz , geschnitten und grob gespalten , pr . Ctr . 1,50 Mk .

Bestellungen werden im Rathbanse,Zimmer No . 13 , Vormittags
zwischen 9 — 1 und Nachmittags zwischen 3 — 6, entgegen genommen .

Wiesbaden , den 24 . Oktober 1888 .
‘ *

Der Magistrat . Armen -Verwaltung : Mangold ,
Stadtb a » amt , Abtheilung für Hvchban .

Verdiugnug .
Die Herstellung einer Gasoseu -Heiznngsanlaoe für den Neubau

der höheren . Mädchenschule am Schloßplatz zu Wiesbaden soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden .

Zeichnungen uud Verdingungsunterlagen können während der
Vormittags - Dienststnnden im Rathhanse , Zimmer No . 42 , eiu -
gesthen , aber auch von dort gegen Zahlung von 2 Mark bezogen
werden .

- Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift „ H . A . 90 "
versehene Angebote sind bis spätestens Mittwoch , den
1 « . November 189 » , Bormittags 11 Nyr , zu welcher Zeit
die Eröffnung der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter
stattstnden wird , hierher einzu reichen . *

Zuschlagsfrist : 6 Wochen .
Wiesbaden , den 25 . Oktober 1898 .

Der Stadtbaumeister . Genzmer .

| Nichtamtliche Anzeigen jg
Concert Daus .

Das Concert ist bis auf Weiteres verschoben und
behalten die bereits gelösten Karten ihre Gültigkeit .

Pr . LalmsteiH .

Für Baumeister and Binniiiterilehuicr ,

sowie Herrschaften !

Bernh . Schmunkamp ,
Albrechtstraße 12 ,

Parqnetleger und Frottenr ,
übernimmt Lieferung und Verlegen der Parqueiböden , auch Um -
legen von alten Böden . Frottiren wird prompt n . billigst besorgt ,

JwciQ- CrptDilionen
des

„ Wiesöadener Tagölalt
"

( Bezugspr -eis 50 Pf . monatlich )
befinden sich in

Bierstadt : Carl Häuser , RarhhauSstraße 2 .
Dotzheim r Friedrich Ott , Wiesbadenerstraße If .
Eibenheim r Ortsdiener Stahl , Kloppenheimerstraße .
Rambach r Carl Schwalbach , Burastraße 144 .
Sonnenberg : Philippine Wicsenborn , Thalstraße 23 .



der Boston Rubber Slioe Co . , einer der griissten
<» um misehuli Fabriken der Welt .

Specialität : Storm Slipper und Tuchiiberstiefel
mit tin mm iso bien . 13488

Vorzüge : Sehr leicht , solid und schöne Fafou .
Ferner halte Lager in russischen <» um misch üben .

Wei ’

Bedarf in Schnhwaaren hat , versäume nicht einen Versuch zu machen in der

Niederlage der Meeh . Schuhfabrik Ph . Jourdan , Maiuz ,

von Gustav Jourdan ,

Wiesbaden , Michelsberg 32 , Ecke Schwalbacherstrasse .

Winter - Schuhwaaren
in grösster Auswahl und billigste Preise .

Geschäfts - Prinoip : Grosser Umsatz , kleiner Nutzen .

Als besonders preiswiirdig empfehle :

_ Amerikanische Gummischuhe

2
. SeUage zum Wieskllüener Taghlatt .
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Ko . 306 . Abend - Ansgade .

Vermischtes .
* Deutschlands Zritnugen . Es bestehe » im Deutschen

Reiche insgesammt 3405 Zeitungen , das macht für 15,354 Ein¬
wohner eine Zeitung . Diese 3405 Zeitungen haben zusammen eine
Tagrsauflage für die Nummer , die die Zahl zwölf Millionen noch
übersteigt . Wie weit verzweigt und verästelt diese Zeitungrindustrie
über das ganze Gebiet des Deutschen Reichs ist , zeigt der Umstand ,
daß diese 3405 Zeitungen sich auf 1884 VerlagSorte vcrtheilen .
Freilich sind die Zeitungen nicht alle gleichbedeutend . Immerhin
erscheinen aber doch mehr als 35 v . H . aller Zeitungen sechsmal
wöchentlich und mehr . Nur 11 v. H . erscheinen einmal die Woche ,
und im Ganzen nur 30 v . H . weniger als dreimal wöchentlich .
Aehnliche Ergebnisse zeigt die Berechnung der Auflagehöhen . Während
der Auflagcdurchschnitl einer Zeitung im Deutschen Reich 3660 ist ,
haben nicht weniger als beinahe ein Viertel aller Zeitungen eine
Anflage , die dielen Durchschnitt beträchtlich übersteigt .

* Der allmätilich » Untergang des Negers in de »
Vereinigten Staaten hat in den letzten Jahren bereits mehrfach
die Aufmerksamkeit auf sich gezogni , noch niemals sind aber
diese Verhältnisse so klar zuni Ausdruck gekommen , wie in einer
Reihe von Veröffentlichungen der letzten Monate . Zunächst ist
da als einwandfreier Zeuge Dr . Furueß Shadd zu nenne »,
selbst von farbiger Abstammung , der neulich einen Vortrag vor
einer Versammlung der Negergemeinde i» Hampton über die außer¬
gewöhnliche Sterblichkeit des Negers hielt . Er führte vor Allem
die Thatfache an , daß selbst unter günstigen gesundheitlichen Be¬
dingungen die Sterblichkeit der Neger um mehr als das Doppelte
die der Weißen überwiegt . Die Haupturfachen feien eine hohe
Kindersterblichkeit , die starke Verbreitung von Tuberkulose , Skropheln ,
Magen - und Darmkrankhcilen und die Einflüsse der Vererbung .
Di « meisten dieser schädlichen Verhältnisse könnten vom Neger selbst
ohne Hülfe von außen der geändert werden , aber nach dem jetzigen
Stunde der Dinge fei eine solche Selbsthülfe schwerlich zu erhoffen . Der
größte Feind der Neger fei außer ihrer Laster die Schwindsucht ,
indem der Neger nach einer örtlichen Ansteckung sofort verwickelten
Lnngeuerkrankungen ausgesetzt sei und dein Verlaus der Krankheit
keinen Widerstand entgegenzusetzen vermöge . Die Mulatten seien
nach dieser Richtung noch anfälliger als die Schwarze » . Die größte
Aufmerksamkeit sei der Lebensweise der Neger in den großen Städten
zu schenken . Die Gewohnheit und die Veranlagung der Raffe ver¬
anlasse ein enges Zusammenwohnen im dichtest bevölkerten Theil der
Stadt , wo sie leicht jederzeit von Hau » zu Haus stammverwandte
Seelen treffen können . Man findet sie da in Höfen , zahlreiche
Familien in ganz enge Räume zusammengepreßt , und die Verhält -

Frauen - Sterbekasse .

Sterberente r 500 Mk . — Beitrag : 50 Pf . für den Sterbe -
sakl . — Eintritts « «! - : 1 Mk .. 9em Zähre ab 10 Mk . -
Die im 13 . Jahre bestehende Kaffe besitzt einen ansehnlichen Reserve¬
fonds . — Aufnahme , auch männlicher Personen , im Allge¬
meinen ohne ärztliche Untersuchung . Beitritts - Erklärungen
nehmen die Vorstandsmitglieder Frauen Beeilt , Wörthstr . 16 ,
Berghor , $j>irfd )gr . 24 , Hcnss , Kirchg . 47 , Kern , Sedanstr . 13 ,
Löw , Ellenbogeng . 8 , Meyer . Westendstr . 5 , Opfermann .
Hellmundstr . 56 , « etert . Skdanstr . l , M . « les , Geisbergstr . il ,
Schwarz . Bleichstr . 7 , Spies , Hellmundstr . 36 , Unverzagt .
Adelheidstr . 46 , jederzeit entgegen . F300

D . - Filzpantoffel mit Filzsohlen Mk . — .50 .
mit Filz - u . Ledersohlen „ 1 . — .

D . -Filzschlappen „ - .30 .
Ein Posten D . -Kalbl . -Kuops - u . Schnürstiefel „ 6 .50 .

Alle Sorten Herren - , Damen - u . Kindcr -Lticfcl
in bekannt guter Qualität zu billigen Preisen . 13485

Mainzer Schuh -Bazar

Philipp Schönfeld , Goldgasse 17 .

46 . Jahrgang . 1898 .Samstag , den 29 . Oktober .

5 Kilo Statte « Capblumen und alle5 . 59 Markartartikel 13617
J . <x . Mollath .

So lange Vorrath reicht

verkaufe einen Posten hoch¬

eleganter moderner

35 Mk

neuster
,

Oranienstrasse 12.

Fleischhackmaschinen
(bewährtestes System) ,

MMAmdln
empfiehlt billigst 12665

Franz Flössner
,

Wellritzstrasse 6 .

( mit reinwoll . Lama

13468gefüttert )

für nur

nisse dieser Wohnungen seien in gesundheitlicher Beziehung schrecken -
erregend . Die Vererbung schädlicher Anlagen spielt die größte Rolle
in dem Rückgang der farbigen Raffe . Es müsse daher die Aufmerksamkeit
der weitesten Kreise und derRegierungen auf dieseZustände gelenktwerden ,
wenn sie sich nicht ihrer farbigen Mitbürger auf natürlichem Weg
allmählich gänzlich entledigen wollen . — Dar so entworfene Bild
erfährt eine Ergänzung durch Urtbeile von anderer Seite . So wies
kürzlich Dr . Evans auf die statistischen Ergebnisse der Sterblichkeit
der Neger an der Schwindsucht allein hin . Die Untersuchungen
habe » festgestellt , daß die Schwindsucht eigentlich erst nach Auf¬
hebung der Sklaverei unter der farbigen Nasse zu wiilhen begonnen
hat So lange der Neger ein Leibeigener war , stellte er einen ge¬
wissen Geldwerth dar , für dessen Erhaltung der Eigenthümer sorg¬
fältig in ' igeneui Interesse sorgte . Später war der Neger sich selbst
überlassen und nicht im Stande , aus eigener Vernunft sein Leben
gesundheitSaemäß einznrichten . 1860 war die Sterblichkeit unter den
Negern in Charleston genau dieselbe wie unter den Weiße », nämlich
12 vom Tausend , 1895 dagegen starben von den Negern daselbst 29 . 10 ,
von den Weißen 18 .70 vom Tausend . An Schwindsucht im Besonderen
starben daselbst 1865 74 Farbige und 26 Weiße , 1895 39 Weiße und
194 Farbige , im Ganzen im Verlauf von 31 Jahren 1525 Weiße und
4975 Farbige bet fast gleicher Volkszahl beider Raffen . Der sicherste
Maßstab bet ungewöhnlichen Niedergangs der amerikanischen Neger
ist jedoch vielleicht die in letzter Zeit von mehreren Lebens¬
versicherungen als uothwendig anerkannte Praxis , von Negern eine
bedeutend höhere Prämie zu verlangen als von Weißen . Diese
Maßnahme gründet sich auf noch weiter gehende Erhebungen , als
die bereits anfgeführten . Diese Statistik besagt , daß die Sterblich¬
keit unter den Negern an Schwindsucht und Lungenentzündung 75 .5
von 1000 gegen 32 .8 unter den 'Weißen betrug , die Negersterblichkeit
an Typhus , Scharlach , Malaria und andern Fiebern war unter
den Negern um 30 pCr . höher , an Kinder -Cholera , Krämpfen 2t .
um 165 pCt . Und alle Bezirke , in denen die Negerbevölkerung zahl¬
reich ist , zeigen im Laufe der letzten 15 Jahre eine zum Theil
geradezu erschreckende Zmiabm , der Sterblichkeit . E « mag sein ,
daß den Vereinigten Staaten all ihrer Negerbevölkernng nickt sehr
viel gelegen ist , aber da sie einmal da ist , muß es doch als ein
Gebot der Menschlichkeit erscheinen , sie vor einer derartigen lang¬
samer Verseuchung und Auszehrung in Schutz zn nehmen .

* Körperlich » Arbeit , wirkliche , anstiengende Arbeit bildet
da » beste und einzige Gegengewicht zu allen jenen Störungen der
Gesundheit , wie sie anhaltendes Sitzen , anstrengendes Denken mit
sich bringt und bringen muß , als da sind : kalte Füße und Hände ,
Blutandrang zum Kopfe und Herzen , Kopfweh , Schwindelanfälle ,
Schlaflosigkeit , bleiche Gesichtsfarbe , matte Augen , müder Gang

Wer

Husten hat ,
verschleimt oder heisser ist , gebrauche die seit Jahren bewährten

Mnsche
’

s Malz - Zwiebel - Bonbons
,

welche als schleimlösendes und linderndes Mittel in ganz Deutsch¬
land beliebt sind . 13490

Zu haben bei Heinr . Kneipp . Goldgasse 9 , .1 « Cratz ,
Langgasse , F ". A . Dieatibach . Kheinstr ., Clir . Tauber «
Kirchgasse6 , 15 . Mucks , Bismarckrine,Drogeriez . rothen Kreuz .

40 Pf . pcr Psd . MluiM - Oclsarbcu ,
p irantirt klebfrei , empfiehlt Carl 4Z »ss . Grabcustraße 30 .

und vorgebcugte Haltung , Nervosität rc . Energische Muskelbeweguag
bringt das Blut in wohlthätige Wallung , führt den so nolK
wendigen und heilsamen Schweißausbruch hervor , durch welchen
der Organismus von allem Unreinen und Ungesunden gesäubert
wird ; sie vertreibt Kälte und Schwere in den Gliedern und verschafft
ihnen ein behagliches Gefühl und angenehme Wärme , sie stiebt ange¬
nehmen und nützlichen Zeitvertreib und ist das zuverlässigff«
Mittel , die verderblichen , kostspieligen, zerstörenden Leidenschaften
zn mäßigen ; sie stählt und stärkt Körper und Geist und lenkt die
fixen Ideen von ihrem Gegenstände ab , indem sie neue Beziehungen
und Gefühle veranlaßt , oder auch , indem sic da » Gehirn durch
Ermüdung des Organismus zum Ausruhen nöthigt . Ja , gehörige
Körperbewegung ist eine unerschöpfliche Quelle von Lebenskraft ,
Vergnügen und Gesundheit . Wie viele schwere und hartnäckige ,
das Leben verbitternde und oft zur Hölle machende Ncrvenleidefl
könnten durch geregelte körperliche Arbeiten leicht verhindert uub int
Keime erstickt werden . Laßt uns daher ein so heilkräftiges und
dazu spottbilliges Mittel durchaus nicht gering achten , sondern
machen wir täglich vernünftigen Gebrauch von ihm !

* Humoristisches . Politik im Kriegcroerein . Vor¬
sitzender : » Ick jlanbe im Seifte unseres Herrn EhrenmitjliedeS ,
Seiner Excellenz des Generals v . Spatz , zu sprechen , wenn ick sage :
Schultze muß ' raus ! Er soll neulich zu seiner Frau jesagt haben :
’n Laudrath ist doch schließlich ooch nur ' n Mensch !" -- An¬
den , Theaterzettel einer Schmiere . . . Das kunstliebende
Publikum mache ich noch besonders darauf aufmerksam , daß die Hirsch¬
kuh der Genoveva diesmal durch die auf der letzten Thierschan prämiirte
Ziege de - Herrn Gemeiudevorstandes Kümmelmaun dargestellt wird .
Bedenkliches Citat . Einberufer einer Versammlung : „ Meine
Herren ! Einzeln sind mir zu schwach , um unsere berechtigtest
Wünsche durchzusetzen . Aber lassen Sic uns einen Verein gründen ,
und wir werden eine Macht bilden , mit der , nach den Worten bei
Dichters , selbst die Götter vergebens kämpfen !" — Schonung - -
voll . Studiosus ( nach mißlungener Referendarprüsung an seinen
Vater schreibend ) : „ Lieber Vater ! Meine Adresse ist genau dieselbe
geblieben , wie im Vorjahre ! " — Hhperbe ! Professor (zn einem
hoch aufgeschossenen Hörer ) : „ ® « ist unmöglich , Herr Langbein ,
daß Sie auf einmal geboren wurden . Sie müssen jedenfalls ist
Lieferungen auf die Welt gekommen fein !" — Zn ängstlich .
„ Wohin gehst Du denn , Amalie ? " — „ Der Letzte ist heute , und da
will ich die Mielhe zahlen ! " — „ 'Aber was fällt Dir denn ein ,
Amalie ? ! Wenn wir so pünktlich zahlen , steigert un « sicher der
Hausherr !" — Der Hauptgrund . „ . . Aber was haben Sie
beim , daß Sie so aufs Radeln schimpfen ? " — „ War ich hab ' ? !
. . . Kein Geld hab ' ick , daß ick selbst radeln kann !"

Äiiker - Aiithradtkohlen
der Zeche Bonne Esperance Herstal ,

unentbehrlichstes Heizmaterial für alle Dauerbrand¬
öfen , ausgesucht beste Marke , gesetzlich
geschützt , empfiehlt in jedem Quantum 13470

die alleinige Niederlage von

Th . Schweissguth , Kohlenhiuidluiig.

Comptoir : Nerostrasse 17 .

Grabenstrasse 4 ,ftietzgergasse 3

Altes Zinn u . Blei wird zn hohen Preisen in Kanf n . Tausch angenommen .

wegen Uisslmn
Verkaufe mein grosses Lager in :

Tisch -
, Hänge -

, Wand - Lampen u . Luster
von den einfachsten bis zu den feinsten Sorten ,

sowie

Käfige , Käfigständer , Papagei - Käfige u . - Ständer ,

um damit bald zu räumen , zu billigen Preisen . 10749

M . Rossi
,

Enorm billig .
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Astrachan
.
Caviar

,

hochfeine grosskörii . mild gesalzene Waare ,

p . Pfd . 13 Mk . ,

Iioehfeine unoesalz. Beluga - Maiossol 0 . Pfd .l5MI( . ,

„ „
Mtal

„ „
lö

„

Pr . Elb - Caviar p . Pfd . 7 u . 8 ik .

empfiehlt in frischer TSNdllNg

J . € . Keiper ,

Kirchgasse 52 Kirchgasse 52 .

reinwollener 11993

Wilhelm Deuster
,

Oranienstrasse 12

Cheviot -

Knaben - Anzüge
mit weissen k . farbigen Ueber -

kragen und Einsatz , reeller

Werth 9 — 12 Mk . , Aus¬

verkaufspreis jeder Anzug

Goth . u . Braunschweig . Cervelatwurst ,
Thür , und Braunschweig . Rothwurst ,
Zungenwurst und Sülze ,
Braunschweiger Mettwürste ,
allerfeiufte Leberwurst ,
Salami und Corued beef ,
Ochseumaulsalat , Oelsardinen , Roll¬

möpse , Sardinen , Bismarckhäringe
empfiehlt 13648

Adolf Haybach ,
Wellritzstrafie 22 .

Frische Nordsee - Krabben
,

ungeschält ,
für Kenner feinste Delioatesse , eingetroffen bei 13527

E . M . Klein , 1 . Kleine Burgstrasse 1 .

MWM lioniiin AklskHoMffci ,
gritna Qualität , waggonweise , frnditfrei Wiesbaden und gleichweiter
Stationen pro Ctr . Mk . 2 . 48 , liefert ( ' . U . W . Schwanke
(Igrtoffelexport ) , Wiesbaden . Telephon 275 .

Iur IHriüjt für Mm - Md KmjUkidmlie.
Der in hiesigen und auswärtigen Blättern so warm einpsohlene

Rheinische Trauben - Brnst - Honig
Sird

auch von dem Unterzeichneten seit Jahren geführt und leiste
ir Echtheit Garantie . 13182

Drogerie „ Sanitas " , 3 . Mauritiusstrasie 3 .

Enorm billig1 ,

so langeVorrath reicht,verkaufe
einen Posten hocheleganter

11550

nur waschächte Stoffe —

vollkommen und solid gearbeitet ,

drich Exner .

Neugasse 14 .

, Birnpyramiden ,

stark , tragbar , ff . Tafelsorlen , wegen Räumung sehr billig

abzugebcn . 13491

Carl Praetorius , Gärtnerei ,
Walkuiühlstrafte 32 .

Wer für wenig Geld

f
'
ts und dauerhaftes Schuhwerk erhalten will , der wende sich,
« , Grabenstraß « 9 , an die Schnell - Lotzlerei v . Jean Hack
r gute und solide Arbeit wird geliefert .

° » Biooker — Cacaotassen

13097 ' '

im .HIHIu

Mol
.

Kölsch
4 Hamen , 3 Herren . 18756

Eint . itt 20 Pf .
2

Telephon - Anschluss

O

I . Abtheilung .c o

o

Braunkohlen - Brikets
Closei - Anlagen
Bade - Einrichiungen .

K

$

♦

♦

Liebe
« >

BI . Abthcilmig .

Elektrische Lichtanlagen .

»

»

ß

UUIIIIUIMIItNUMMllNIIMNIIUMMNMtI !UllIU>UMN!ll

4
4 o

4

0

♦

»

o

»
o

O

6>
O
0
9

O
e
o
>

i*
!Ä

Verkauf :

Luisenstr . 36 .

r

bei mindestens 2 Pfund zur Verfügung .
Hanpt - Hepdt Wilhelm Ludwig Schmidt , Berlin SW , « .

4
»

Hoflieferant Sr . Maj . des Kaisers Wilhelm II .

Wiesbaden
36 . Friedrichstrasse 36 .

angenehme milde Feuerung bei kühler Witterung .
Ferner empfehle alle Sorten Kohlen , Coks , Grude -
coks , Anzundeholz , Feueranzünder etc .

Wilh . Theisen ,

o
♦
0

_______________ Kohlenhandlung . 13343

EdOiäis Goldarbeiter ,
am Koch braun en . Saalpasse 36 .

empfiehlt sein Lager und Werkstatte zu billigsten
Preisen bei prompter Bedienung . Ankauf von Gold , Silber ,
Juwelen , Zahngebissen . 8047

des

„ Wiesbaöener UagbLatL
"

Winter 189899

; u 10 Pfennig das Stück käuflich im

Verlas , Kanggaffe 27 .

r ^ L stehen in Betailgfeschäfteii den Käufern von
'

N Blooker
’

s hol Modischem Cacae

Sonntag , den 30 . Oktober 1898 ,
Morgens von II1/ , Uhr bis l1/ ; Ulin

Frühschoppen - Concert
( Eintritt 20 Pf .) ,

Nxrhmiltags von 4 bis Abends 11 Uhr i

Vokal - u . Instrumental - Concert
der Gesellschaft „ Fcsavio “

aus Neapel.

V . Groll
,

Colonialwaaren ,

79 . Sch w alb ach erstrasse 79

Niederlage :

RiieiL’babiihof . EBII

Empfehle für Herr « , , und Damen

Thüringer Kost .
Mittagstisch 05 Pf . , Slbendtifch 50 Pf . Anmeldungell
Lcerostraße 14 , im Wurst - Geschäft . -

0 garantier reute , keine Vcrschnitt -
ils v , meine , 93er Ingelheimer per

Fl . 1 .20 Mk ., 94 er Waworrtz - imcr per FI . 90 Pf . excl , Glas .
Bei Abnahme von 13 Fl . 5 % Rabatt . Von Kranken und
NeconvaleScenten bevorzugt . 13213

H . Hirsch . Weinhandlung , Bleichstrasie 13 ,

fteit und elegantesten Cravatten sind stets in großer Auswahl
und zu billigen Preisen zu haben bei

Adele Levi , 8 . Mauritinsstrcifte 8 .

^ rllllirlt ^ rckrriser iowie prachtvolle Waidsteine
liefert billigst frei Haus

_____ ______
Ernst Ocrtel . Gärtner , Schwalbatherstraße 55 . 2 .

Hühueraugen los J . Muhl/gepr .
8

SeS » ' ,
gehülfe , Nerostraße 5 . Allseitige Anerkennung « » ! S92SM

Dynamo - Faschinen .

Accumulatoren .

Elektromotoren .
__

Ventilatoren .__

Kraftübertragung .

Gas - Kronen in Bronce ,

Krystall u . Schmiedeeisen .

Gas - Kochherde .

Gas - n . Wasserleitungen
Central - Heizungen .

_______
Canalisation .

Gas - Heizöfen .

Gas - Glühlicht . _ _ _ _ _

Kochherde in Emaille -

und Majolika - Ausführung .

Kohlen - Oefen .

Telephon - Anlagen .
__________

i

Blitzableiter .
__

'

Elektrische Kronen in

Bronce und Krystall .

Elektr . Klingelzüge .__________

Elektr . Heiz - u . Kochapparate , ;

Glüh - und Bogenlampen . j
11521

Ä

Badewannen .___
Wasch - Toiletten .

Guter MittaMisch gegeben in der
' '

.:4S
Offkziers - DpeifeMistalt , Doljheimcrflraßr 3 .

\i£ ä die gegen ihr Leiden ohne Erfolg die Allo -
11 pathie , Homöopathie und das Naturheilver -
S 8 B

”
fahren angewandt , wollen noch einen Versuch

V W V mit Prof . Mr . Tliomjuon ' s Ärältitts
füfte - Knr ( Alpenkriiuterthce re . j machen .

Die Erfolge resp . Heilungen bei allen Krankheiten , wo noch
Lebenskraft vorhanden , sind sicher und dauernd . Kurbcrichte
gratis . Dir . JUng -ling . Wiesbaden , Friedrichstraße 33 .

Fernsprecher 636 .

4 N»IIMN>NII' IUINNIIIIII»MIIIN!MINIM!UIMI0U»U»>»lMs

Heinrich Uloeck .
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Zwei Concerte

<v

.2 478

Ml 17 325 96 475

Eintritt frei ! H . Hardt .

n

i

18172

161 99

11961
4

F *

y

- *

I '

In der Kapelle Bleichstrafte 22 finden bis

auf Weiteres jeden Sonntag , 6 Uhr Abends :

Oeffentliche Vorträge
statt , zu welchen Jedermann freundlichst ein¬

geladen ist .

I ■'-»

19 45
51 105
25136
27220
21)010

eS ^ amen besserer Stande finden in
4 / meiner Privat -Entbinduugsanstalt
freund !. Aufnahme unter Garantie ab¬
soluter Verschwiegenheit . Frau Crotto ,
deutsche Heb ., me Sohet 25 , Lüttich , Belg .

Thema : <£

„ Giebt es einen persönlichen Schöpfer < 1
oder ist die Welt aus sich selbst

entstanden ? "

des

vollständigen Kaim - Orcliesters ans München
unter Leitung seines ersten Dirigenten

10084 290 340 99 460 521 88 635 36 51 90 785 863
120008 169 82 258 67 1300 ] 68 307 11000 ) 449 893 944 95 121103

88 250 76 79 349 93 424 875 969 75 1 2212343 (500 ) 62 65 285 393 558
676 802 123004 40 289 373 492 526 843 96 971 [1000 ] 124066 267
406 31 [500 ] 41 539 77 655 720 21 88 973 125168 84 403 670 728
126070 82 245 46 372 547 76 899 939 127069 149 65 265 313 421
24 55 92 558 600 76 918 128270 314 404 42 520 [500 ] 832 51 59 948
56 [500 ] 120037 62 127 300 27 [300 ] 64 [30001 411 508 88 673 824

180026 163 285 337 60 489 672 905 51 86 1 31040 473 625 707 21

496 572 [300 ] 607 47 68 729 814 74 115048 176 302 477 539 46 676
781 883 116146 218 300 27 418 685 744 868 970 117006 36 93 307
25 592 35 656 66 788 118080 [3000 ] 188 234 313 96 463 810 [300 ] 60

Frankfurt a/M.
- Saalban .

Donnerstag , den 17 . , und Freitag , den 18 . November ,
Abends 7 Uhr :

Vers - fr . geg . Nachn . von 47 Pf . d . Psd . nn , Guten 60 Pf .
1 > . Erwied , Skören ( Ost - Pk . ) ,

Kursus
im Weitz - , Bunt - « nd Goldsticken Kirchgasie 9 , Htbs . 1 St ,

An einem

Privat - Tanz - Kursns
können noch einige Damen theilnehmen .

Suii » Wellritzstraße 39,1 . Et .

150007 22 90 118 70 205 [500 ] 338 478 818 62 65 964 76 151149
341 546 79 718 834 42 152 >70 102 68 320 [500 ] 68 529 612 753 (1000 )
822 39 973 1 53007 77 521 602 70 769 1 54027 107 21 478 650 1 55028
141 274 327 86 406 48 589 156004 101 90 224 70 [500 ] 73 [1000 ] 95
434 623 54 804 [300 ] 918 25 39 [1000 ] 157128 389 572 606 709 71 847
1500] 62 63 93 947 85 87 156090 173 276 346 60 498 653 911 [1000 ]26 1 81)007 83 [500 ] 211 617 57 797 995

180061 159 267 442 634 [10001 859 907 1 81226 581 92 620 [3001
64 742 846 946 184260 301 554 [300 ] 653 842 921 31 163146 62 263
>0 353 699 756 913 49 16108 .3 199 230 370 (1000 ) 643 787 951 165346
418 50 506 37 [1000 ] 783 898 915 38 80 160105 549 767 [500 ] 996
107100 6 571 624 756 834 40 96 942 81 [300 ] 108192 340 61 88 437
[500 ] 511 33 60 [1000 ] 705 68 801 33 1 00004 448 609 975 [5oO)

170154 56 67 446 57 95 852 69 [10Ö0] 171042 47 65 197 25L . . .
79 [300 ] 672 795 862 1 75312 414 693 [ 10 0001 901 75 1 78017 119
85 [5000 ] 348 76 411 80 552 99 815 17 29 174031 39 330 86 465 76
1500] 722 [ 1000 ] 834 175105 18 39 (300 ) 217 40 337 483 782 830 61
[3000 ] 978 84 170081 107 [1000 ] 99 205 62 331 90 97 548 49 61 94

70517 39 775 800 58 935 71036 [500 ] 196 425 [300 ] 817 61 916
72040 60 289 323 456 556 79 620 98 872 73027 718 818 [1000 ] 65
740 . 7 144 [ 1000 ] 79 226 38 55 335 83 408 500 1 9 42 66 663 783 92
80a 7o060 162 71 291 556 82 791 803 63 928 70025 121 232 51 329
480 5a 67 510 [300 ] 64 93 727 932 77026 48 KOO] 133 [300 ] 302 20

4b 78141 378 83 [3000 ] 420 640 720 21 831 86 78076
86 471 559 [3000 ] 687 840
„ « 0132 38 95 311 588 92 692 831 81167 235 321 416 610 707 875
88022 34 [300 ] 50 112 51 269 534 70 [3000 ] 760 83007 40 50 182 273
30 < 24 742 838 91 962 63 81078 114 30 74 86 416 30 825 85050 128
2/1 391 538 6b 885 86139 53 [3000 ] 312 516 54 1300] 630 52 717 983
87078 127 357 81 512 35 632 [500 ] 704 [3000 ] 16 43 95 814 56 (1000 )9 -13 88036 [500 ] 175 236 320 557 813 961 [300 ] 89 [1000 ] 80037 222
27 66 509 674 75 716 924

00093 192 385 456 773 803 931 75 [1000 ] » 1082 105 34 264 349
52 [309 ] 61 617 [ 1000 ] 45 744 837 78 9 4047 277 320 4 4 735 834 51
58 944 03053 88 120 75 261 435 98 621 31 753 867 [300 ] 942 67
83 » 4082 93 [1000 ] 99 335 487 [500 ] 525 31 76 89 825 78 939 71
» 5122 323 414 584 06070 149 322 [1000 ] 400 [1000 ] 535 637 [500 ] 710
66 807 » 7032 270 [500 ] 381 428 63 553 96 762 855 89 978 98024 395
431 48 83 636 731 899 » « 057 108 334 99 410 [1000 ] 54 [300 ] 870

100130 97 208 86 818 101078 89 190 878 587 658 78 712 982
102002 56 412 511 [3(4)0] 21 657 [300 ] 94 845 78 909 10 17 103017
114 40 260 [500 ] 367 573 700 57 891 104028 46 49 252 536 [1000 ] 97
854 105299 376 [300 ] 455 537 62 625 29 52 55 [3000 ] 97 712 59 85
820 [10<i0] 47 930 66 75 106 ' 47 136 60 250 513 16 935 61 [3000 ] 79
107000 216 24 89 389 421 47 631 713 31 59 [30001 82 837 108 >93
203 327 517 835 100076 98 192 247 304 [300 ] 672 [300 ] 74 881 99 908

110223 324 436 90 743 891 111234 306 22 585 749 77 832 72 919
112086 149 226 36 [ 1000 ] 303 69 454 91 778 839 113234 861 953 94
111028 329 35 57 535 752 64 115018 19 252 323 75 [300 ] 486 579

8160043 85 313 14 [ 1000 ] 94 541 70 640 93 838 51 61018 189 203
322 (500 ) 458 587 [1000 ] 808 28 62126 714 63 84 831 66 921 83
« 8298 331 [300 ] 41 97 584 97 822 61117 20 41 301 87 400 641 1390)
908 29 73 « 5044 131 76 89 508 [tOOO] 15 722 814 70 79 « 6157 830
74 900 15 75 « 7009 12 204 474 94 623 [3000 ] 29 816 [30001 55 910
[300 ] 31 62 94 « 8062 [500 ] 193 220 593 [1000 ] 602 62 [300 ] 919 09038
42 85 91 [3000 ] 131 [300 ] 268 73 94 [500 ] 744 879 946

70034 93 [300 ] 415 31 43 69 589 665 [oO'XD 925 63 71000 183 637
50 711 49 904 73 72018 212 51 411 19 25 522 77 99 640 875 7 3016
60 84 156 224 441 585 98 COO 825 96 917 74027 84 88 [500 ] 127 338
425 540 69 668 91 704 908 75204 79 417 [50 )] 23 509 28 721 970 71
70117 65 230 36 39 [500 ] 66 320 518 [1000 ] 19 47 57 87 623 58 776
893 [8000 ] 946 77020 291 459 585 863 [500 ] 78052 837 53 635 712
92 914 81 70192 [300 ] 275 [500 ] 304 418 516 602 86 776 826 940 93

80007 77 78 145 70 217 347 [300 ] 509 14 61 647 817 [300 ] 927
81028 29 187 [500 ] 290 420 700 31 830 39 59 975 83058 216 20 [1000 ]
393 435 572 610 66 702 6 39 849 88062 104 40 67 72 310 97 488 577
864 925 8 * 016 19 197 397 99 529 931 33 70 85004 106 [500 ] 69 959
» « 034 40 161 397 634 703 890 944 87049 [500 ] 173 855 61 441 (500
70 527 685 754 74 [300 ] 842 55 958 88270 59t 654 704 859 73 81 933
BOO] 88098 232 80 338 487 697 [3000 ] 768 74 918

9 6030 112 19 (300 ) 33 77 238 304 492 837 964 91221 41 320 413
505 [3000 ] 39 83 963 » Ü07 255 86 376 487 89 553 60 651 93012
[SCO] 21 77 365 553 [1000 ] 72 808 43 69 » 4033 137 42 214 33 320
[3000 ] 490 645 743 50 94 811 31 903 95089 102 466 (1000 ) 625 [500 ]
727 869 85 914 [300 ] 28 82 » « 197 (3000 ) 98 409 562 [3000 ] 73 (3000
958 97154 79 [1000 ] 352 568 612 51 709 51 » 8000 143 69 72 [5oO] 99
263 418 51 98 681 86 781 846 » » 212 29 323 24 64 720 968 [300 ]

100159 61 66 627 748 892 1 01004 87 133 334 60 88 543 72 605
84 870 102003 117 62 [500 ] 255 [ 1000 ] 582 617 96 814 47 103261
67 76 349 99 437 617 835 63 961 91 101002 29 174 83 299 351 99 418
33 722 1 05187 306 35 414 40 509 792 812 27 93 933 1 06173 [3000
95 349 88 409 44 615 1 07055 118 88 429 87 537 628 49 708 886
108095 389 533 38 729 [300 ] 878 83 914 63 108067 502 36 625 744
809 69 971 99

110020 22 41 252 390 427 44 55 505 666 93 700 830 927 111003
[ 1000 ] 100 12 312 [ 1000 ] 72 80 767 82 811 [1000 ] 18 25 948 51 118042
183 395 432 567 711 62 94 113078 382 401 75 637 785 (30001 114170

[300 ] 45 62 842 138146 375 [3000 ] 510 41 616 [ 1000] 932 133098 343
782 811 910 65 93 131127 91 451 72 624 41 , 5 764 135134 93 259
308 99 419 566 95 641 79 784 [3000 ] 918 70 80 1 :16093 397 406 803
973 95 1 37016 103 29 57 69 231 94 304 412 69 735 852 55 78 (30001
13 » 120 40 358 428 42 590 658 932 139019 153 68 239 [300 ] 67 [500 ]
336 438 39 669 86 89 999

l * O >72 123 34 358 59 [1000 ] 76 460 717 984 1 41128 362 621 27
748 62 863 IlitOlO 561 605 10 14 769 828 70 915 143111 14 852 83
524 41 47 706 853 82 983 SO 1 * 1085 367 592 673 [500 ] 793 871
98 145182 329 541 68 4 710 828 1 * 6195 230 72 353 870 I300J 85 994
3000 ] 147009 121 48 [1000 ] 97 268 92 503 651 973 1 48030 179 292
30001 318 579 87 731 56 814 915 16 78 111 )029 134 206 655 86 901

150219 321 415 66 505 [500 ] 44 690 787 854 924 [1000 ] l 181301
[300 ] 572 659 63 815 154185 376 450 87 671 74 866 904 30 158015 46
[1000 ] 63 65 117 43 72 73 [300 ] 856 76 985 15 * 022 53 189 377 490
651 751 910 32 1 55279 841 46 910 96 156103 385 [300 ] 524 [300 ] 33
51 629 818 35 966 1 57053 119 75 455 674 760 899 1 58093 141 437
536 92 806 (3001 158014 84 282 334 511 51 87 693 832 922

161 )066 122 [ 1000 ] 55 97 334 64 573 [500 ] 918 42 [3000 ] 161038
96 491 95 768 69 801 63 1 62085 199 394 480 577 79 683 897 977
163101 53 57 83 242 464 98 571 672 730 38 1 64118 40 289 464 93
542 604 24 38 165060 193 247 458 69 77 607 52 [1000 ] 58 72 160345
740 1 67064 271 308 46 49 502 [500 ] 17 613 74 [500 ] 781 821 48 168122
211 85 301 551 [300 ] 79 659 788 922 [lOOOj 161 ) 141 371 509 66 70
91 $

170067 79 109 323 42 82 99 408 27 532 [1000 ] 91 670 (5001 95 810
171112 211 [300 ] 77 322 464 501 73 615 716 824 89 172267 328 49
427 567 700 7 804 89 173512 659 [300 ] 79 736 [30001 919 34 174043
230 90 522 712 28 175127 457 519 654 946 1 76471 567 84 611 703
846 903 82 17 7022 170 76 282 571 606 17 891 916 75 17 .8064 137
76 211 50 404 64 533 631 715 898 970 179193 314 627

180011 21 143 [500 ] 85 217 96 362 81 438 511 610 744 89 810 97 $
181025 43 131 259 305 49 410 [300] 567 71 604 5 83 916 1 88020 37 ?
415 83 541 67 682 ( 1000 ! 793 819 57 931 81 183016 42 248 471 59 *
[8000 ] 749 913 18 * 405 98 639 861 185069 120 56 84 261 389 (3000 )
689 808 937 62 1 80057 111 ( 1000 ) 83 221 [3000 ] 333 420 557 734 59
187175 95 207 63 81 543 830 188112 [1000 ] 46 90 [300 ] 338 408 25
50 565 694 723 67 898 1H8020 77 327 822 982

100036 74 191 254 447 75 (500 ) 566 637 750 858 191164 (300 ) 483
740 182175 264 422 70 [500 ] 94 509 60 642 729 [3000 ] 852 62 1882 *0
64 728 36 818 (300 ) 35 938 80 101102 299 308 27 [800 ] 400 505 101
63 894 (1000 ) 195011 [3000 ] 12 24 98 296 307 [300 ] 558 665 67 822
24 100102 27 464 611 752 836 [3000 ] 968 107004 153 565 612 16
28 [300 ] 41 972 108098 237 *8 331 36 407 42 527 69 614 23 81 66 81
755 71 100418 732 43 87 899 948 (800 ]

200205 300 [300 ] 88 81 562 694 960 [300 ] 201017 19 262 423 38
729 94 (500 ) 200010 17 74 197 [300 ] 260 311 475 751 61 73 [500 ] 888
(900 ) 942 203040 176 264 86 306 52 695 745 843 48 90 201298 364
606 77 * [500 ] 846 68 931 205073 [590 ] 149 277 482 517 641 2110043
(1000 ] 56 (300 ) 461 80 83 773 903 88 95 2 07029 79 132 209 398 99
455 73 568 664 85 851 68 [3000 ] 2OSÜ02 113 33 40 512 [300 ] 697 735
805 8 [500 ] 12 2 00163 74 396 [300 ] 497 98 711 58 86 818 962

910078 125 33 55 86 274 96 455 690 95 720 90 852 55 914 011059
96 142 200 26 [500 ] 404 30 517 65 6 .0 762 934 35 210071 213 40 91
[500 ] 474 602 71 747 803 62 81 3011 192 257 97 345 55 745 1300] 903
44 56 21 * 134 56 263 90 (1000 ) 409 63 518 65 722 88 803 21 5143 67
210 11 12 405 35 57 (1000 ) 547 52 53 67 2 10071 88 116 467 784 806
28 926 2 1 7092 229 70 666 94 781 825 933 80 21 6183 98 267 [80001
360 68 476 80 525 642 713 811 52 ( 1000 ) 75 95 210111 287 [500 *
312 * 51 725 [500 ] 86

220112 47 56 206 89 [300 ] 692 (1000 ) 96 896 941 221011 89 197
[1000 ] 296 [3000 ] 657 719 88 [300 ] 923 33 2 22015 192 229 78 323 3 *
73 93 (300 ) 445 638 228169 862 552 5* 846 53 22 * 045 611 930
22 5097 103 274 308 62 510 612

3m (Sewlnnrade verbliebe » : 1 « etoinn ja 600 000 SM., 8 ja 800000 Kl ,
8 ja 150 000 « k., 2 ja 100000 Mi ., 2 J« 75 000 SSt , 1 ja 40 ooo Mi ., 2 ja
SO000 Mi ., 17 ja 15 000 Kt , ! J za 10 000 Ml ., 74 4» 6000 Mi , 07* ja 1000Mi .,
1080 ja 1000 Rt , 1258 41 600 Sit

Ev . Männer - u . Jihiglingsverein .

Morgen Sonntag , 8 « Nhr , im kleinen Saale der Vereins -
Hauses , Vortrag r „ Wie find unsere Familiennamen ent -
standeuk " Gäste , bes . auch junge Leute , welche hier fremd sind ,
find willkommen . Eintritt frei . F350

Wer rrtheilt einem Herrn in Privat gründlichen

Tanz - Unterricht ?
Off , n . Preirang . bei , man u . V . L >. s 10 im Tagbl .- Verl . nicdcrznl .

Geübte Friseurin w . Dani , z . Fris . Näh . Nerostrasie 2S , Lad .

639 [500 ] 43 60 73 77 809 48 954 116162 205 33 336 535 610 (1000116 117065 153 613 60 708 891 974 118004 62 191 254 97 326 75 493
501 905 110025 329 564 [500 ] 658 79 784 880

120292 364 73 444 68 559 62 675 738 50 899 999 [500] 121063
190 311 39 519 28 647 792 849 122004 [300 ] 48 81 256 411 [300 ] 17
564 659 78 734 44 931 123053 203 310 67 84 438 662 63 82 704 16 20
12 * 033 309 17 452 551 64 88 [1000 ] 759 907 28 58 125025 150 [300 ]403 808 45 66 88 1 26078 93 110 [500 ] 94 341 719 37 41 918 127152
207 29 546 973 128036 83 159 70 91 221 341 95 502 93 728 33 41 65
894 965 120026 88 257 66 448 539 67 782 895 [1000 ] 912

130134 442 [1000 ] 749 94 960 1 31020 86 319 56 599 709 879
132108 215 68 73 518 691 893 98 987 1 38006 70 93 162 276 816
11000 ) 644 719 [300 ] 63 88 844 99 13 * 155 [300 ] 60 274 678 81 803 7
21 [300 ] 135126 224 382 599 770 803 911 136085 266 329 548 65
95 69 / 1500 ] 885 1 37228 449 609 941 188006 [300 ] 44 234 556
130417 42 563 [ 1000 ] 639 750 [500 ] 73 958

140055 257 301 57 564 790 806 927 111029 288 300 421 582 (300 ]606 7 763 849 1 * 2075 550 636 991 [1000 ] 1 * 3237 41 42 348 477 562
600 22 42 870 1 4 1074 132 430 83 776 83 [500 ! 803 93 1 * 5125 54
214 17 403 693 711 [500 ] 60 825 910 [5001 93 1* 11250 584 674 745 64
879 147209 14 310 13 15 [1000 ] 464 557 87 692 [500 ] 148005 20 68
73 201 339 42 442 [300 ] 65 [5000 ] 608 792 1 * 0090 183 95 589 92 610
*1 72 89 95 / 54 880 93

6 . Ziehung der 4 . Klasse 199 . Königs . Preus ) . Lotterie .
Ziehung rom 28 . Oktober 1898, nachmittags .

Nur die aiewinrre über Mark find den detreffelldevNummer»
in Pureuiheje beigefügt.

(Ohne Vewnhr .)

Frauen - Vereisa
,

Neugasse 9 .

Große Auswahl handgestrilkter Strüttlpse
und Socken .

An « und Nenstricken wird gut und billig besorgt . § 265

6 . Ziehung der 4 . Klaffe 199 . König ! . Preutz . Lotterie ,
stühun » 28. Okteö -r 1896, vormittag ».

Vlut die ® ?wiune Uber 2 - 0 liiert find den bttreffenben 91atuniete
in Purentheie beigekiigt.

(Ohne Gewähr .)
34 128 [30001 74 92 345 446 500 41 59 [3000 ] 756 847 945 58 1014
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Warnung .
Die Unterzeichnete warnt hiermit Jedermann , die von mir im

Besitze des Agenten Martin Dauer befindlichen Wechsel , sämmt -
lich über 500 Mk . lautend , in Zahlung zu nchnien . Ich erkläre
dieselben für ungültig , da Dauer dieselben nur für fich verwendet
und die Herausgabe an mich verweigert .

Frau Katharine Seipp , Wwe ., Hellmundstraße 49 .

Wer Recht und Wahrheit sucht im Leben ,
Der sei gesinnt auch wie ein Man « ;
Eir » Schmeichler , deffcn Ziel nur Streben ,
Nicht nützen — doch viel schade « kau « .
Wen Leidenschaft in ihre » Klauen ,
Der schilt wohl — doch er bückt sich still ;
Wer auf Gesundheit nicht kann bauen .
Den Stundenvortheil nützen will .
Auch er wird tadeln , wird fich rühren .
Er sieht den Plan — und er wird klein .
Wohin könnt ' ihn die Freiheit führen ? —
Auch er — er schickt sich knurrend drein .
Wer sich im Nebenamt , dem warme « ,
Behaglich fühlt , er wagt

's nach Brauch ,
Zu schimpfen auf die Sriechrr , „ Armen " —
Doch duckt er sich — sonst schadets auch .
Das find die Helden , seht fie stehen !
Armselig Amt , dich acht ' ich nicht !
Jahrzehnt « müssen noch vergehe « ,
Bis hier der Ruf tönt : „ Nun ward ' s Licht ! ! "
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Kursus in KuWhriiW u . Wuschmbeu .

Beginn Montag , den 31 . Oktober t . Wöchentlich 2 Abende ,
getrennt für Damen und Herren . — Grüudl . Unterricht . —
Leicht faßliche Methode . — Beste Empfehlungen . — Mäßiges
Honorar . Näh , im Tagbl .-Verlag . 13469

gesucht , öff . U. C . J . > S9
4/1 - IV Ulv an den Tagbl .-Verlag .
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In , Gewi -urade verblieben : 1 Gewinn zn 500 ooo Mk., 2 zn 200 000 Mk.,
2 zu 150 000 MI ., 2 zu 100 000 MI ., 2 zu 75 000 Mk., 1 zn 40 000 Mk , 8 zu
30 000 TO!, 17 ja 15 OOOMk., 36 zu 10 OOO Mk., 75 JU 5000 Mk., 101t za
3000 MI ., 1124 za 1000 Mk ., 1304 ja 500 Ml .
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« dolphstratze 1 « , 3 I „ eins , möbl . frdl . Zimmer z. verm . S70S

Kellerstratze 8 , 1 ! ., schön möbl . Zimmer billig zu vm . 6898

Möbl . Zimmer
Junge Leute suchen bis zum 15 . November zwei heizbare

Mansarden ober 1 Zimmer mit Küche und Keller . Offerten mit
Preis unter V . D . es » im Tagbl .- Verlag abzugeben .

Morgen Sonntag , d . 30 . , Abds . 7 Uhr (nicht 8 Uhr ) ,

Evangel . Gemeindehaus :

Äiiiiitiousta
,

veranstaltet v . Christ ! . Arbeiterverein . Dellam . Musikvortr .
Ansprachen der Herren :

Stadtmission . Jagdsfein : Begrüßung .
Vfr . lieber : „ Luthers Schrift a . d . christl . Adel deutscher Nation .

"

Pst . Grein : „ Luther , das Urbild e. deutschen Mannes ."

Lehrer Wittgen : „ D . Verfolg , d . Waldenser durch Ludwig XIV .
und d . Einwanderung ders . in Nassau ."

Die ev . Gemeindemitgl . werden dazu sreundl . eingeladen .
Eintritt frei . F345

Logenplätze Mk . 6 . — , Saalplätze Mk . 3 . — , Balkon -

Gällerielogen und Seitengallerie Mk . 2 . 50 , Obere
Gallerie Mk . 1 . —

Vorverkauf beginnt Dienstag , den I November , in
der Musikalienhandlung von B . Firmberg , Frankfurt a/M . ,
Schillerstr . 20 . Bestellungen werden p . Postkarte angen .
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Total - Ausverkauf

Ausverkauf
.

Louis Rosenthal
,

13755

Mein in der Damen - u . Kinder - Confections - Branche

auf das Reichhaltigste ausgestattete Lager unterstelle ich

wegen Aufgabe des Geschäfts einem

Jaquettes , Kragen,
Golf - Capes ,

Regenmäntel,
Abendmäntel

,

Kinder - Mäntel
,

Kinder - Jaquettes ,

werden
,

da der Ausverkauf in kurzer Zeit erledigt sein

muss , zu

aussergewöhnlich billigen Preisen
abgegeben .

Es liegt im Interesse der Damen
,

bevor sie ihren

Bedarf in Confection decken ,
sich von der ausser¬

ordentlichen Preis Würdigkeit genannter Artikel zu

überzeugen .

g : Verlauf m gegen Baarzahlung.

wegen

Geschäfts - Aufgabe
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Fahrplan
der in Wiesbaden mündenden Eisenbahnen .

Winter 1898/99 .
Die Schnellzüge sind fett gedruckt — P bedeutet : Bahnpott

Electrische Strassenbahn Bahnhöfe - Unter den Eichen .

Abfahrt
von Wiesbaden . Richtung . Ankunft

In Wiesbaden .

6»0 540,c 6» P 7°« 7” 8161
908 10401 | | 10 1166 126«
105p J5O| 2*5 386f <07
604 f 602 ß36 700 p ?4uf 815

905 989P 1006f 1105
t Nur bis Kastel .
6 Im October und April .
• Nur Sonn - u . Feiertags .

Wiesbaden -
Frankfurt

(Taunusbabuhof )

62O| » ti44?f 789 807f gl »
IQOSP1030f | | 07 H49p 1217*
111 | 39 282f 304 359p 447/j.
6<7 622 6<3 712 8£lt
929 946to loilP 1122 122»

8 Von Fl örsh .fBad Weilb .)
nur W erkt . i. Oct .u .Apn♦ Von Kastel i. Oct u .Apr ,

1 Von Flörsh .(BadW eilb .)
nur Werktags ab 1. Not .
bis 81. März .

t Von Kastel .
[] Nur Sonn - u . Feiertags .

714 ßOOf g50 942 | Q48 1125f
1240 120 2251 * 238 502 541

730p 1022t 1122
t Bis Büdesheim .
* Nur Sonn - u . Feiertags .

Wiesbaden -
Coblenz

(Rheinbahnhof )

522 6351 7481 920P IQllf
II40 12201 1255 311 4301
622 655 8141» 822 10221111

t Von Büdesheim .* Nur Sonn - u. Feiertags .

622P 840 1155 258 p 500 6578
815 1015*

g Nur Werktags .♦ Nur Sonn - u . Feiertags .

Wiesbaden -
Niedernhausen -

Limburg1
(Hess . Ludwigsb .)

5228 606* 700 1015P 161
439p 718 912

§ Bis 31. October und ab
1. April nur Werktags .• Von 1. November bis
31. März nur Werktag ^

710p 848f 1100 215P 410f
656 t * 757p 10551 §

t Bis L .-Schwalbacb .• Von L .-Schwalbach bis
Zollhaus nur Sonn - u .
Feiertags .

§ Nur Sonn - u . Feiertags .

Wiesbaden -
Langen -

Schwalbach -
Diez - Limburg

(Rheinbahnhof )

522t 8 6i5 f * 755f loilS ?
1288 435p 645t 9i2P

t Von L.-Schwalbach .
§ Montags von Zollhaui

im October und April .
* Von Zollhaus Montags

von November bis März .

715* 735 f 826 912 1()13 1043
1113 H43 J21S 1243 113 143
213 243 313 343 413 443 513
543 613 6*3 J13 7£3 ?20f §

8£3§ y30*♦ 1022? §
♦ Ab Bahnhöfe nur an

W ochentagen .
t Ab Köderstrasse .
§ Bis Mainzerstrasse .♦* Nur an 'J'heaterabenden .
? Ab Bahnhöfo .

Dampf -
strassenb ahn
Wiesbaden -

Biebrich
(die zwischenWiesbaden
[Beausite] u. Biebrich
und umgekehrt ver¬
kehrenden Züge).

700*t issg 814 844 945 toll
1058 1128 1158 1288 1258 181
158 288 258 z28 Z58 488 <61
528 558 622 658 722 7& 822g

842t
♦ Von Mainzerstrasse 1TOT

an Wochentagen .
t Bis Bahnhöfe .
g Bis Röderstrasse .♦♦ Nur anTheaterabenden .

Ab Bahnhöfe : Erster Wagen 720 bis Schützenstrasse (Weiche ), dann ?*•
ö02 S10 u . s. w . alle 8 Minuten , letzter Wagen 922 bis Unter den Eichen ;
dann 922 922 922 912 921 1022 bis Bachmayerstrasse . Extrazug event . bei
späterem Theaterschluss ab Rathhaus , Markt .

Ab Schützenstrasse ( Weiche ) : Erster Wagen 7" Uhr .
Ab Unter den Eichen : Erster Wagen 8®« 8» 830 Uhr n. G. w. alle

8 Minuten , letzter Wagen 921, ausserdem ab Bachmayerstrasse : 912 922
1022 1012 Uhr .

Omnibus - Linie

Wiesba <1en -K !l0 " enl ” “ “
^

r- ' -Sonnenberg .Dietenmuhle ®
Fahrplan vom 1. September ab .

Richtung : Wiesbaden - Sonnenberg .
Ecke Sonnenbergerstrasse (Wiesbaden ) ab : Vorm . », io, 11, 12" Uhr ,Nachm . 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8, 920 Uhr wartet den Schluss des Theaters ab,

Richtung : Sonnenberg - Wiesbaden .
Sonnenberg ab : Vorm . 840, 9<o, .o<o, U40 , 1-140 Uhr , Nachm . 1*0, 240, z4»,

440, 540, g<o, 740, g40, 940 Uhr , wogegen an Werktagen 840, 940 eingestellt
und der letzte Wagen um 9 Uhr von Sonnenberg abfährt .____________

Omnibus - Verbindung Wallau - Erbenheim u . zurück .
Ab Wallau : Morgens 9, Mittags 1250, Abends6 , 7*°§. AbDelkenheimer Weg :

Morgens 925, Mittags U ®, Abends 620, 740§. Ab Nordenstadter Weg :
Morgens t-so, Mittags 116, Abends 685, 745g. Ankunft in Erbeaheim :
Morgens 10, Mittags 1*5, Abends 7, 81S§.

Ab Erbenheim : Mittags 12°6, 305, Abends 706, 8S°§. Ab Nordenstadter
Weg : Mittags 1286, 335, Abends 785, 95. Ab Delkenheimer Weg : Mittage
1240, 340, Abends 740, 905z. Ankunft in Wallau : Mittags 126®, 4, Abends
8, 980tz. — § Abendfahrt nur Sonntag . Dienstag und Donnerstag . —
Die Fahrten am Samstag nur nach Bedarf .

g FamMen - Ilachrichten M
' ■— ....... ........ i. . . . . lT^ j .

PV * Bon Berlobungen , HeiratHcn , Geburten und Todt « ,
fällen wolle inan dem „ Tagblatt " sofort durch Postkarte
Unzeige machen , fofern Erwähnung derselben unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird . Stoffen entstehen dadurch nicht .

Aus den Wiesbadener Ciuilftandsregistern .
Geboren . 21 . Oktober : dem Buchhalter Karl Maerdia » e. T .,

Caroline Luise Georgine Emma . 22 . Oft . : dem Schauspieler
Max Wieske c. T -, Eva Johanna Elfriede ; dem Ofensetzer
Heinrich Rohrbafser e. S -, Wilhelm Martin Hans Marx .
23 . Oft . : dem Taglöhner Johannes Dürr e. T ., Johanna
Augusta : dem Schlossergehülsen Heinrich Liewig c. T ., Johannctte
Wilhelmine . 24 . Oft . : dem Herren - Schneider Philipp Gerhard
e. S . , Eugen Wilhelm Ludwig ; dem Taglöhner Joseph Eckert
e. S „ Joseph Christian Johann Paul ; dem Controleur des All¬
gemeinen Vorschuß - und Sparkassen - VcreinS Heinrich Meis e. S .,
Paul Ludwig . 25 . Oft . : dem Schuhmacher Karl Lotz e. T .,
Elly Henriette Wilhelmine Lina . 26 . Oft . : dem Apotheker
Albert Scyberth e . T .

Aufgeboten . Lehrer Johann Heinrich Wilhelm Balz zu Grenz¬
bausen mit Margarethe Obenauer zu Nieder - FIörshcim . Magistrats -
Bürcan - Diätar Carl Rudolf Meißner zu Biebrich mit Emilie
Auguste März daselbst . Landwirth Wilhelm Adolf Seibel zu
Laufenselden mit Elisabeth Katharine Philippine Bard zu Ober¬
wallmenach . Former Friedrich Richter zu Mannheim mit Anna
Schäfer daselbst . Kaufmann Karl Kramer zu Crefeld mit Her¬
mine Nippel hier .

Gestorben . 26 . Oft . : Rentner Magnus Firmcnich , 60 I . 27 . Okt . r
Taglöhner Friedrich Gilles , 67 I . ; Luise , geb . Sanner , Ehe¬
frau des Privatsecretärs Philipp Deucker , 56 I . ; Näherin Sophie
Kilbinger , 23 I . _ _ _ __ _

An » den Cioilstandsregifteru der Nachbarorte .

Kiedrich . Geboren . 12 . Oft . : dem Taglöhner Wilhelm Birlen¬
bach e. S . 14 . Oft . : dem Metzgermeister Jean Ritsert e. S .
15 . Oft : dem Canzleigehülfen Friedrich Fiscus e. dem Tag -
löhner Joh . Phil . Gensmann e. T . 17 . Oct . : dem Taglöhner
Adrian Böhnlein e . T . 18 . Oft . : dem Musik - Unteroffizier Albert
Mylius e. S . 19 . Oft . : dem Schlosser Jakob Hecker e. S .
20 . Oft . : dem Tapezirer Gustav Adolf Holz e. S . ; dem Tag -
löhncr Valentin Stuft e. S . 23 . Oft . : dem Tagl . Balthasar
Zobus e. T . Aufgeboten . Schneider Joh Wilh . Köhler mit
Anna Maria Hixt , Beide von Langenselbold . Schlosser Joseph
August Scheid mit Dorothea Elifabethe Kimpcl , Beide hier .
Perm . Taglöhner Christian Vincenz Hubert mit Marie Therese
Birkel , Beide hier . Glasermcister Ludwig Heinrich Deuker mit
Franziska Anna Maria Brehm , Beide hier . Verw . Taglöhner
Franz Wolf hier mit Anna Kunz zu Wiesbaden . Steiger
Friedrich Gustav Heinrich Timpel zu Röthgen mit Marie Julie
Bangert zu Eichwege . Magistrats - Bürcan - Diätar zu Wiesbaden
Karl Rudolf Meißner mit Emilie Auguste März , Beide hier
wobnhast . Tüncheraehülse Ludwig Friedrich Heinrich Klingel -
höfer mit Anna Maria Grübel , Beide hier . Mühisteinhauer
Karl Christian Winkler mit Marie Magdalene Sauer , Beide
hier . Feldwebel Max August Karl Louis Fischer zu Solberg
mit Karolinc Jodannette Wilhelmine Baum hier , verehelicht .
20 . Oft . : Verw . Sattlermeister Georg Kari Wilhelm Zorn mit
Eva Wilhelmine Auguste Hahn , Beide hier . Verw . Kaufmann
Mose « Reifenberg mit Emma Hirschmann , Beide hier . 23 . Okt . :
Sergeant Friedrich Karl Heise mit Elisabeth Jung , Beide hier .
Gestorben . 22 . Okt . : WittwedesLandmannsJohanne « Schneider ,
Anneliese , geb . SchaumannM1 . 24 . Okt . : Wittwe des Schmiede¬
meisters Philipp Wendel , Katharine , geb . Hein , 67 I . 25 . Okt . :
Anna Auguste , T . des Schneideruicisters Philipp Buths , 1 M .
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